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Brüning vor dem Reichstag 
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Das iſt auch die Grundtendenz des Erlaſſes des 
Reichswehrminiſters, daß, wenn ſich ein Beſtreben 
ſeitens des Führers oder der Führer einer ſolchen 
Bewegung zeigt, unbedingt die Maſſen auf dem 
Wege der Loyalität weiter zu führen, man ſolche 
Bemühungen nicht von vornherein zurückweiſen 


der litauiſchen Regierung, die ich für un ver⸗] Meine Auffaſſung nad dieſer Richtung, die ganz 
klax und 1 iry y ſt jedenfalls von der ins 
und ausländiſche reſſe 1 i we⸗ 
nigen Ausnahmen einwandfrei ver 
ſt Bj a ar y nn Ele find, wie 
alle anderen, e ere . Sozialdemokraten; anhaltende lärmende Unter: 
Im übrigen hat mich doch angeſſchte der Kritik, brechungen bei den Nalionalſozialiſten und Rufe; 
die Herr Roſenberg geſtern an dem Auftreten der Decken Sie Orpehnstis Hundepeitſche?) 
deutſchen Delegation und meiner Perſon in Genf] Präſident Löbe erteilt mehreren Nationalſozia⸗ 
1 geübt dat, ein gewiſſes Lächeln beſchlichen. Es ift liſten für fortgeſetzte Unterbrechungen und lär: 
doch ſehr eigentümlich, daß anſcheinend 3 mende Zurufe wiederholt Ordnungsrufe und bez 
dieſes Hohen Haufes, die der Oppofition anges dauert, daß bei dem großen Lärm der Kanzler 
hören, und ih im Inland an Kritik nicht genug kaum einen Satz ungeſtört ſprechen könne. 
tun können, den auslänbiihen Preſſevertretern Wenn der Ag debbels gejagt habe, fo fähr! 
dart Br entgegengeſetzte Anſicht kundgeben (hört, der Berg 7 I die Reichsregierung ſei ſchuld 
1). 1 an dem ſich entwickelnden Bürgerkrieg, ſo iſt das, 
Ein Führer einer Onpalitionspartei, fo 5 — fogt der Kanzler mit erhobener Stimme, das 
der Kanzler fort, hat fog a gear * Be tärfite Stück aus dieſer gangen Debatte. (Erneute 
tung gegenüber erklärt, daß er n meiner] Tumultſzenen bei den Nakionalſozialiſten, in 


Methoden früherer Zeit zurückkehren oder ſollten 
ſich Mißbräuche nach dieſem Erlaß in der Reichs⸗ 
wehr ergeben, dann, ſo ſtehe ich nicht an zu er⸗ 
klären, würden wir ebenſo entſchloſſen wieder 
einen anderen Weg wählen. (Beifall bei den 


vorzeitigen Vergeltungsmaßregeln zu reagieren, 
m) abe geſagt: vor⸗ 

Leicht i f .. niſſe im Memelgebiet 
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freundſchaftlichen Beziehungen, die 
and zu jenen beiden Staaten unterhält, 
chen Handels an der 

friedlicher Zuſtände 
nicht zuletzt unſere Zugehörigkeit zum 


e ngen ge 
di, wein 


utereſſe des deu 


es der Reichsregieru 
„mit ganzer Kraft für eine f 
j egung des Konfliktes einzuſetzen. 


memelfrage. 

hier geſtern von verſchiedenen Seiten 

ungerechtfertigte Kritiken (Wi 
S) an dem deutſchen Geſandten 

worden. Der Geſandte Morath, 
auf ſchwierigem Poſten und 
g erfreulichen Umſtänden die deutſchen 
wahrgenommen hat, verdient nicht die 
hier laut geworden iſt. Auf alle Fälle 
in dem gegenwärtigen Augenblick, 
ſandte an exponierter Stelle die 
Deutſchen Reſches zu vertreten hat, ei 9 
au können. dieſem Angriff aus der geleſen oder er hat kein Verſtändnis für Formu- 


Ich werde nicht zögern, Repreſſalien 
gu ergreifen, wenn die Umſtände es im richtigen 

ugenblid erforderlich machen. (Lebhafter ia 
fall bei der Mehrheit, Zuruſe: Da können Sie 

lange warten!) 

Zu der Amtsniederlegung des Herrn Bött⸗ 
cher möchte ich nur bemerken, da tr Bo der 
dieſen Schritt aus freier Inktfaf iv 
ohne Einwirkung von deutſcher Seite 9% . 
(Erneute Zurufe 5 Im fibrigen hat vs 
mich auch eigentüml rührt, daß Bel der Bes 
trachtung einer ſo ernſten un die deutſche Volks⸗ 
ſeele erregenden Frage der Abg. Roſen berg 

f die Behauptung aufgeſtellt hat, 40 bis 50 Pro⸗ 


pe des Perſonals der deutſchen . in 
owno jeten litauiſcher Staatsangehörigkeit. Der 
Geſandte Deutſcher. Unter den An⸗ 


9 ar 
eſtellten befinden fih, wie bei faft allen Auss 
andsmilfionen, einzelne Angehörige des 
remden Staates, un owno eine als 
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ei der Mehr „ein 
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Neue 


Ich wende mich einem anderen Punkte zu, dem 
Nichtangriffspakt der Sowjetunion 
Die Reichsregierung hat ſelbſtverſtändlich die 
Verhandlungen über dieſen Pakt vom erſten 
Augenblick an mit größter Aufmerkſamkeit ver⸗ 
folgt. Der Annahme, daß der ruſſiſch⸗polniſche 
ichtangriffspakt die von Herrn v. Freytag⸗ 
Loringhoven befürchtete Auswirkung haben wird, 
kann A nicht zuſtimmen, Ich darf dabei nur 
darauf hinweiſen, daß, falls Polen einen dritten 
Staat angreift, Rußland gemäß Artikel 2 des 
betreffenden Vertrages Handlungsfreiheit venat 
Es beiteht deshalb kein Anlaß, im deutſch⸗ruſſi⸗ 
poen Verhältnis eine Aenderung eintreten zu 

aſſen. 
err n. Freytag⸗Loringhoven ift ferner auf die 


Frage der 
Zollunion 


eingegangen und hat darauf hingewieſen, daß der 
Gedanke einer Erweiterung des öſterreichiſchen 
Wirtſchaftsgebietes ein alter Wunſch der Deutſch⸗ 
nationalen geweſen iraa Biver ipro: des Abg. 
v. Freytag.) Er hat hinzugefügt, daß dleſer wirt- 
ſchaftlicher Vernunft und europäiſcher Zuſammen⸗ 
arbeit entſpringender Gedanke Gemeingut aller 
vernünftigen „ im Reich und in 
Oeſterrei ſein müßte. teje Frage hat den Ge: 
enſtand langjähriger Unterſuchungen innerhalb 
der Reichsregierung gebildet. 

Herr v. Freytag⸗Loringhoven hat weiter eat 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem früheren 
Reichsaußenminiſters Dr. Curtius und mir 
eſtzuſtellen. eee des N v. Freytag: 
80 habe Tatſachen vorgebracht.) Die allgemeine 
olitiſche Linie, die in der Zollunionsftage ver⸗ 
olgt werden mußte, war durch die inzwiſchen 
eingetretene wirtſchaftliche Lage beſtimmt (leb⸗ 
hafte Zurufe rechts). Darüber beſtand zwiſchen 
„Dr. Curtius und mir volle Uebereinſtimmung. 
Ueber den bisherigen Verlauf der Genfer 


Abrüftungs ton eren 
heute ſchon zu urteilen, erſcheint mir verfrüht. 
Ich glaube aber ſagen zu können, daß das Urteil 
des Herrn von . über die bisherigen Ge⸗ 
ſchehniſſe in Genf von weiten Kreiſen, namentlich 
auch im Auslande, nicht geteilt wird. 
Er hat anſcheinend entweder meine Rede nicht 


PAF 


Rede in Genf zwar im allgemeinen nicht leiden 
könne, daß er aber den darin geäußerten Stand⸗ 


punkt, beſonders auch im Hinblick auf die Ab⸗ 


küſtung, als eine angenehme Ueberraſchun 
empfinde, (Stürmiſches hört, hört; Lärm un 
Rufe rechts: Namen nennen!) Der Kanzler nennt 
en Namen des Ritters von Epp, worauf bei 
en Nationalſozialiſten neue lärmende Unters 
l eintreten, die mit Zuruſen auch von 
bc egal igs bank beantwortet werden. 
Prä 


* 


dent Loebe ermahnt die Nationalſozialiſten, 
doch nicht dauernd zu provozieren. 

Das für die deutſche Zukunft und für die deut- 
ſche Wirtſchaft bedeutſamſte Problem, ſo fährt der 
Kanzler fort, iſt 

die Reparationsfrage 

err von Freytag hat geſtern eine Methode an⸗ 
rate NA En fir vertrauliche Verhand⸗ 
Fahren im Auswärtigen Ausſchuß eignet, nicht 
aber für das Plenum, weil hier die Reichsregie⸗ 
rung mit Rüchſicht auf alte diplomatiſche Tradi: 
tion und Vertraulichkeit der Verhandlungen nicht 
antworten kann. (Hört, hört! und Lärm rechts.) 
Herr von Freytag hat eine Reihe von Behauptun⸗ 
gen aufgeſtellt, die nicht nur die Tatſachen auf 
den Kopf ſtellen, ſondern mich ſehr zweifeln laſſen 


jan der Stabilität feines Gedächtniſſes. (Heiter⸗ 


keit.) Er hat ſich an Gerüchte gehalten, die 
nichts mit der Wirklichkeit zu tun haben. 
Er ſowohl wie der Abg. Roſenberg haben ſo ge⸗ 
tan, als ob in der ganzen Reparationsfrage es 
keinen Beſuch in Chequers und anſchließenden 
Aktionen gegeben habe, \ urufe bei den National: 
fo a Kein politiſcher Schritt iſt in den 
leitiſchen agen unternommen worden, ohne in 
engſter Fühlung mit der amerikaniſchen Regierung 


zu ſtehen. 

Damit iſt die Behauptung widerlegt, als ob 
wit durch Schritte unſererſeits die Initiative 
Hoovers auch nur im geringſten geſchädigt oder 
ee hätten. 5 

it dem Beben Miniſterpräſidenten habe 
ich alle ſchwebenden Fragen beſprochen, wenn 
auch das Ka sproblem bei dieſem kurzen 
Beach nicht weſentlich vertieft worden iſt. Jeder⸗ 
mann weiß aber, daß der Zweck meiner Parifer 
Reiſe der Vorbereitung für London diente, über 
deren Bedeutung ſich Herr von Freytag gänzli 
ausgeſchwiegen hat (v. Freytag: „Es ift do 
nichts dabe . 

Ihnen ſcheinen die 2 Maßnahmen der 
Stillhaltetommiſſion mit ihren für Deutſchlands 


$ Wirtſchaft außerordentlich wichtigen Konjequenzen 


vollſtändig Aen pi zu fein. 

Die Reparat rege, iſt nun 
Juni feſtgeſetzt popi eutſchla 
gend gew nid, daß durch einen früheren Zeit: 
punkt die wirtſchaftliche Depreſſion, die von dieſer 
offenen Frage ausgeht, ſchneller beſeitigt und das 
algemeiite Vertrauen wiederhergeſtellt würde. 
Andere Staaten waren nicht dieſer Meinung, 
und die Reichsregierung kann daher eine Ver⸗ 
antwortung nicht dafür übernehmen, 
daß die Reparationskonferenz erft kurz vor 
Juli zuſammentritt. 

Zu den Ausführungen über die Deflation kann 
ich erklären, daß die Reichsregierung alles tun 
wird, um einer fortſchreitenden Deflation zu be⸗ 
geanen. 

Die Reichsregierung ift immer für eine ſtrenge. 
aber gerechte Durchführung der Preſſeverbote 
eingetteten. Ich habe von vornherein auf dem 
Standpunkt geſtanden, daß es gegenüber einer 
auch noch ſo ſcharf ſich gebärdenden nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Bewegung nicht opportun fer, mit Mak- 
nahmen und einer Politik vorzugehen, die an 


endgültig auf 
nd hätte drin⸗ 


denen ein Teil der Ausführungen des Kanzlers 
verloren geht Präſident Löbe kann dem Kanzler 
nur mit Mühe einigermaßen Gehör verſchaffen.) 
Der Kanzler betont noch, daß die Reichsregie⸗ 
rung ſelbſtverſtändlich die Pflicht habe, für Auf⸗ 
rechterhaltung von Ruhe und Ordnung zu ſorgen. 
Die Rechtsoppoſition rede immer vom Sy ft e m 
und meine dabei manchmal das Snitem Brüning, 
manchmal das Suſtem des 9. November [Rufe bei 
den Mationalſozialiſten: Das iſt das Let 
Reichskanzler Dr. Brüning ruft erregt: Am 
9. November 1918 war in der 


Gruppe Winterſeldt, die zur Nieder 


werſung der Revolution gebildet 
worden war (Beifall in der Mitte; Lärm 
bei den Nattonalſozialiſten.) Wenn der Abg. 
Roſenberg meine valerländiſche Geſinnung vetr 
dächtigt (großer Lärm bei den Nationalſozia⸗ 
liften), jo muß ich es ablehnen, darüber Beleh⸗ 
rungen von einem Manne entgegenzunehmen, der 
in jener Zeit noch gar nicht entdeckt 
hatte, welches Vaterland er übers 
dat) hat. (Stürmiſcher Beifall der Mehr⸗ 
e 


Die Behauptung, daß ich mit meiner Perſon 
ſchuld fei an dem Nichtzuſtandekommen einer Eins 
heitskandidatur des Reichspräſidenten von Hindens 


burg, muß ich in Uebereinſtimmung mit allen 
dafür in Frage kommenden Stellen als eine bes 
wußte Un wahrheit bezeichnen. (Stürmiſche 


Hört, hört !⸗Rufe. 

Den Führern der nationalen Oppoſition iſt 
ebenſo bekannt wie mir, daß ich dieſe Schuld 
ea trage. Ich habe mehrfah dem 
Neichspräſidenten meine Demiſſion 
angeboten, um die Bahn freizu⸗ 
machen. Selbſtverſtändlich wollte ich meinen 
Bolten nur verlaſſen, um die Bahn für den A ufr 
ſtieg freizumachen, aber nicht für das Chaos. 
(Beifall) 

Die Forderungen einer Gruppe, die darauf hin⸗ 
ausliefen, ihr den geſamten Staatsapparat auszu⸗ 
liefern, Een das Scheitern der Verhandlungen 
verſchuldet. Zu derartigen Experimenten war der 
Reichspräſident, dem während jeiner ganzen Prä⸗ 
ſidentſchaft die Einigkeit und Konzentration aller 
Kräfte am Herzen gelegen hat, in keinem Augen⸗ 
blick bereit. 

Ich muß das feſtſtellen, damit nicht im Wahl⸗ 
kampf immer wieder mit ſolchen Lügen operiert 
wird. Ich habe mich den Beſtrebungen, die Oppo» 
fition an die Macht heranzulaſſen, nicht mider- 
jet, weil ich immer hoffte, daß es maßvollen 

ührern gelingen würde, die Maſſen der Ans 

änger im Ar zu halten. Ich habe freilich 
nie ein Hehl daraus gemacht, daß bei einer ſolchen 
Beteiligung der Oppoſition an der Regierung ich 
mit meiner Perſon nicht mehr in Frage käme. 

3 iſt ſich aber klar darüber, daß die 

beiden bürgerlichen Parteien und auch andere 
Gruppen, die ſich ihnen zuzählen, in den Reihen 
der Oppoſition zu keiner Einigung über 
irgendeine politiſche Frage kommen können. Das 
habe ich zwar vorausgeſehen; aber mir daraus 
Vorwürfe zu machen, geht doch wohl zu weit. 
(Lebhafter Beifall und Heiterkeit.) 
Sie können auch nicht von mir verlangen, daß 
ich Ihnen zur Möglichteit einer Einigung ver⸗ 
helfe, indem ich gewiſſermaßen über meine 
eigene politiſche Leiche hin weg⸗ 
ſpringe. [Erneute Heiterkeit und Zuſtimmung.) 
Ebenſowenig bin ich ſchuld daran, daß Sie nicht 
als erſte darauf gekommen jind, den Reichspräfte 
denten von Hindenburg aufzuſtellen. 

Sie (nach rech's) jammern darüber, daß Sie 


das Sozialiſtengeſetz vergangener Jahre erinnern nicht an die Macht tommen, Es find unzählige 


(Minutenlang anhaltender Lärm bei den Natio- Verſuche in den letzten Jahren gemacht worden, 
nalſozialiſten und Kommuniſten.) 


mit den Rechtsparteien zulammen zu regieren. 
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> Pofener Tageblatt 


Der Diemelkonilikt 


Präſident Böttcher legt ſein Amt nieder 


Wer eine Minderheitsregierung im Reichstag 
unterſtützt, ſichert ſich auf alle Fälle dagegen, daß 
er völlig von jedem Einfluß ausgeſchloſſen ijt. 
Die Deuiſchnationalen haben es im Sommer 1930 
in der Hand Want auf dieſe Weiſe die Macht 
zu erobern. enn man überhaupt von ſchuld⸗ 
hafter Verkettung, von Umſtänden oder politiſchen 
Ereigniſſen ſprechen will, dann müſſen Sie, nach 
rechts, nicht beim 9, November 1918 anfangen, 
ſondern bei den politiſchen Fehlern der Vorkriegs⸗ 
zeit. (Beifall.) 

Mein Syſtem hat mit Ihrer Darſtellung nichts 
zu tun. Mein Syitem, das ijt die Beſchreitung 
der ſachlich notwendigen Linie ohne Rückſicht dar» 
auf, was politiſch mit mir oder meiner Partei 
geſchieht. Ich denke nur daran, das deutſche Volk 
in dieſem furchtbar ſchweren Kampf ſo zu führen, 
daß es ſchrittweiſe vorwärts kommt. Und wenn 
ich immer wieder Hoffnungen in dieſem Kampfe 

öpſen konnte, dann, weil ich einem Manne 

ienen konnte, wie dem RNeichspräſidenten 

von Hindenburg. (Stürmiſcher, langanhal⸗ 
tender Beifall bei der Mehrheit.) Wer das Glück 
hat, dieſem Manne dienen zu können, wird auch 
Verſtändnis dafür haben, daß ich alles daran ſetze, 
und mit mir wohl die u des ge 
Volkes, daß dieſer Mann weiter die Geſchicke des 
Volkes leiten kann. 

Vergeſſen Sie eines nicht: Von der Wiederwahl 
des Neichspräſidenten von Hindenbur ys t es 
auch ab, ob die Welt glauben iol, bah m Deut: 
ſchen Volke auch noch Ehrfurcht und Achtung vor 
der an und der geſchichtlichen Perſon bes 
ſteht. (Stürmiſcher, anhaltender Beifall bei der 
Mehrheit.) 


Präſident Böttcher hat an den Gouver: 
neur heute folgendes Schreiben gerichtet: 

Die Verhandlungen des Völkerbundsrates haben 
ergeben, daß es noch Monate dauern kann, bis 
eine Entſcheidung darüber fällt. ob der Gouver⸗ 
neur das Recht hat, den Präſidenten des Diret- 
toriums abzuberufen oder nicht. Es liegt im 
Intereſſe des Memelgebiets, daß mög⸗ 
lichſt bald wieder ein dem Statut entſprechendes 
Direktorium in Tätigteit tritt. Um mit meiner 
Perſon kein Hindernis für etwaige Verhandlungen 
der Mehrheitsparteien über ein neues Diret- 
torium zu bilden, erkläre ich, daß ich mein Amt 
als Präfident des Direktoriums hiermit nie- 
derlege. 

Die Amtsniederlegung des Präſidenten Bött⸗ 
cher darf nicht ſo gedeutet werden, als ob Böttcher 
oder die Mehrheitsparteien ihren bisherigen 
ae e a en Standpunkt geändert 

ätten, noch hat Präſident Person ſein Amt mit 
Rückſicht auf ſeine eigene Perſon niedergelegt, 
ſondern die Amtsniederlegung, die übrigens im 
Einverſtändnis mit den Mehrheits⸗ 
parteien erfolgt iſt, ergab ſich mit zwingender 
Notwendigkeit aus der ganzen Lage, wie fie jetzt 
im Meme gebiet durch das vollſtändige Verſagen 
des Völkerbundsrats in der Memelfrage hervor⸗ 
gerufen worden iſt; denn in dem vom Völker⸗ 

undsrat angenommenen Bericht wird ausdrücklich 
die Notwendigkeit betont, ein Diret- 
lorium einzuſetzen, das ſich des Ver⸗ 
trauens des Landtags erfreut. Daß das 
Direktorium Böttcher, wenn auch nur formal und 
nur für kurze Zeit wieder hätte amtieren können. 
lam — das hat der Gang der Ereigniſſe gezeigt — 
nicht mehr in Frage. Die Mehrheitsparteien 
mußten in der Lage ſein, etwaigen 


Die Preſſe 
ebruar. Die geſtrige Rede des 
Idet das 3 der Leitartikel 

e 


ufforderun⸗ 


ten der Verkrampfung und der Maſſenſuggeſtton] gen des Gouverneurs zu Verhandlungen über die 
W en Tagebt 1 Er ea klage Def Bildung eines neuen ne 1515 zu lets 
e bete HEITIN er fól ' | ften; Dieſe Bereitſchaft konnte aber 

t 


o lange nicht 
gu, abet beſtehen, als Präfident Böttcher fein Amt nicht 

> niedergelegt hatte. Um nun nicht dem Gouverneur 
Gelegenheit zur Feſtſtellung zu geben, daß die 
nd Mehrheitsparteien nach wie vor Verhandlungen 


Tode 
verbitterte 


über die Bildung eines neuen Direktoriums ab⸗ 
be ag em, En Saia ſteht. D eind lehnten und daß er deshalb gezwungen ſei, bei der 
meine le pricht von einer tapferen Rebe. Regierungsbildung auf nationallitauiih einge⸗ 
Der Vorwurf, Ae habe it in die ſtellte Perſonen zurückzugreifen, hat Präſident 


Böttcher ſein Amt niederlegen müſſen Für die 
Weiterentwicklung, die die Dinge im Memelgebiet 
nehmen werden, war es von Bedeutung, daß dem 
Gouverneur der Vorwand genommen 
D. . zes . Sn „oral: 
er “ge 
anzeiger“ ſchreibt, daß der Kanzler zwar in beiter 
Form war, daß er aber eigentlich nichts geſagt 
e. Det „Tag“ fox daß Brüning id nur 
inter dem „ſchweren Tank“ Hindenburg gut ge- S 
wage, 


deckt 80 ien 


27 Geſetze vom Senat 
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Aus der Republik Polen 


Waldhüterhäuschen in Pokeſien inmitten grobe! j 
Wälder Zuflucht genommen. Die Polizei ſpürte 
jedoch feinen Schlupfwinkel auf, umſtellte die 
Hütte und verhaftete den Verbrecher und ſeine 
Geliebte. Beide wurden in Ketten gelegt und 
nach Warſchau gebracht. Der zweite Bandit, na“ 
mens Koziniti, der eigentlich an dem. Mord 
der Polizeibeamten ſchuldig iſt, konnte noch nicht 
gefaßt werden. Man nimmt an, daß er ſich in 
derſelben Gegend aufhält. Die Verhafteten ver? 
weigern aber jede Auskunft über feinen Zu 
fluchtsort. 


dor einer verſchärfung 85 
der Handelspolitik 


c Warſchau, 25. Februar (Eig. Telegr.) 
Wie aus gut informierter Quelle verlautet, 
wird die polniſche Regierung in der nächſten Zei 
im Sinne der kürzlich gefaßten Beſchlüſſe des 
Wirtſchaftskomitees des Miniſterrats mit einer 
umfangreichen Aktion zur Unterſtützung des 
Exports beginnen. Es foll ein beſonderer 
Exportfonds bei der Landeswirtſchaftsbank 
errichtet werden. Man hofft durch dieje Map 
nahme eine aktive Handelsbilanz ber 
haupten zu können. Falls fih jedoch die Welt 
wirtſchaftskonjunktur weiterhin verſchlechtert, ſo 
daß die Aufrechterhaltung der aktiven handels? 
bilanz unmöglich erſcheint, dann iſt mit einer 
raditalen Aenderung der Wirt? 
ſchaftspolitik der polntiſchen Regit? 
rung zu rechnen. In dieſem Falle wird, wie 
verlautet, die Regierung zahlreiche Handelsver— 
träge kündigen und neue Abkommen ilie 
ßen ſowie außerordentlich einſchneidende 
Einfuhrreglementierungen vorneh⸗ 
men, um den ausländiſchen Import nach Polen 
einzuſchränken. Beſonders ſcharf foll dieſe 
Maßnahme gegen Deutſchland durchgeführt 
werden. i 


wird, er habe mit den Mehrheitsparteien nicht 
verhandeln können. 

Die Mehrheitsparteien haben nun nach 
dem Rücktritt des Präſidenten Böttcher an den 
Gouverneur ein Schreiben gerichtet, in dem ſie 
unter Aufrechterhaltung ihrer früheren Proteſte 

egen die gewaltſame Entfernung des Direk⸗ 

oriums Böttcher ihre Bereitſchaft zu Ver⸗ 
handlungen über die Bildung eines 
neuen Direktoriums erklären. 

Dieſe Schritte mußten getan werden, obwohl 
man ſich von vornherein klar darüber iſt, daß die 
Ausſichten des Gouverneurs, ein Direktorium aus 
Angehörigen der Mehrheitsparteien zu bilden, 
alles andere als groß find. Es muß vielmehr an- 
genommen werden, daß der Gouverneur ein 
großlitauiſches Direktorium ernennt, 
von dem von vornherein feſtſteht, daß es ein 
Mißtrauensvot um des Landtags erholten 
muß. Die nächſte Folge wird dann die Auf⸗ 
löſung des Landtags fein, auf die die 
großlitauiſchen Kreiſe ſchon ſeit langer Zeit hin⸗ 
gearbeitet haben und die der litauiſche Außen⸗ 
miniſter ſchon in Genf angekündigt hat. 


Kowno, 23. Februar. 


Miniſterpräſident Tubelis kam auf einer Ver⸗ 
ſammlung der Kownoer Tautininkai auch auf die 
Genfer Beſchlüſſe zu ſprechen, um zu erklären, 
Litauen habe ſeiner Anſicht nach rechtmäßig 
im Memelgebiet verfahren. Die Lage wäre jetzt 
die gleiche wie vor dem Antrag Deutſchlands beim 
Völterbundsrat. Der Beſchluß des Rates habe 
weder einen vollen Sieg noch eine Niederlage ge⸗ 
bracht. Man müſſe nunmehr bald möglichſt 
wieder normale Zuſtände im Memel⸗ 
gebiet iy eee k } 

Aus der Rede des Minijterpräfidenten ließ ſich 
entnehmen, daß entgegen den Anſchauungen über⸗ 
eifriger litauiſcher Politiker die litauiſche Regie- 
rung es nicht zu einem völligen Bruch 
mit Deutſchland kommen laſſen wolle 
und die Abſicht habe, die beſtehenden Schwierig⸗ 
keiten aus der Welt zu ſchaffen. 5 

Dieſe Stellungnahme wird auch von offiziellen 
Stellen gezeigt, die erklären, daß Smetona und 
Tubelis die Fäden mit Deutſchland nicht ab⸗ 
reißen laſſen wollten. Eine abſchließende Stel⸗ 
lung der litauiſchen Regierung dürfte jedoch erſt 
nach der Rücktehr von . zu erwar⸗ 
ten ſein, der morgen um 11 Uhr vormittag in 
Kowno eintreffen wird. 


a de A 


Wuſung und 
ghai an und ſollen 
Eine ene 


japaniſchen 
noch nicht 
. at, 25 5 
Schanghai, 26. Februar. e 8 
bewarfen den chineſif n Flugplatz Hangtſchau 
heute vormittag mit Bomben. Sie hauptery 
daß fie die, polen und jim Slugzeuge zerſtör 

und zwei Flu e abgeſchoſſen n. 
Telio, 25. Webruar. Das Kabinett Jen Mt 
en 


Japaniſche Flieger 


a 


einen neuen Kredit 30 22 101 eren 
anghai reitzuſtell 
y Blen Kredit Bit, 
ch die Geſamtheit der Kredite TU 
t eine evtl. Prollamation des Streikes 


auch in der Grubeninduſtrie Beſchluß gefaßt wer: 


ionen Yen belaufen. Man nimmt an, 


rankrei 3 f den ſoll. Bekanntlich haben fih die Gewerkſchaften daß bis zur Zurückziehung der japaniichen Truf 
EN 2 is * 8 in einer Sitzung angenommen bereits auf den Štanopuntt gefellt daß der Streit den nenne 5 egung | Hen r fée Opera- 
rede des EB rhi lers Dr. Brüning wird in c Warſchau, 26. Februar. (Eig. Telegr.) uie in 1 805 ie zur Unterſtützung der Da⸗ tionen in China ausgegeben werden müſſen. D 
der franzöſiſchen Preſſe ausführlich wiedergege- Der Senat nahm in feiner geſtrigen 7ſtündigen rowaer Arbeiterſchaft geführt werden müſſe. notwendigen Summen werden durch 1 er- ac 
ben, jedoch nur von wenigen Blättern beſprochen. Nachmittagsſitzung 27 Geſetzesproſette an, von Sozialiften fordern Unterſuchung Schatzanweiſungen der Regierung aufgebraft, | 
Ein zegierungsfreundlides ae Nach- denen ein großer Teil jehr wichtige Gebiete des der Streikunruhen werden, die u. a. von der Bank von Japan A 
richtenblatt erklärt, daß die echnung des Wirtſchaftslebens betrifft. So wurden geſtern u. War 26. Feb Eig. Tel nommen werden. i aus j 
Kanzlers mit den Kationatlogialiten zur Nieder- a. erledigt das Gejegesprojelt über die Mindeft | 9 rſchau, 26. Februar. (Eig. Telegr.) London, 25. Februar. (Reuter.) Wie er 
lage der Uebernationalen geführt habe, Die heu- preiſe bei Verfteigerungen, über Erleichterungen agen den — — wurde im 8 ein An⸗ Schanghai gemeldet wird, verloren die Na fi), 
tige Vertrauensabſtimmung im Reidstag werde fiz Sandwirtihaften bei ber gerichtlichen Exeku⸗ trag auf Unterſuchung der lekten Vorfälle im Da- | bei den orte i Kämpfen einen Kampfmagen 
daher, ſo meint das franzöſiſche Blatt, ſſcherlich tion, über den Regiſterpfandkredit für Holz, über ke Kohlenrevier geſtellt. In dem Antrag |der explodierte, die Beſatzun wurde getötet. 205 i 
eine Mehrheit für die Regierung bringen. die Zentralifierung der Meliorationsaktlon in wird darauf hingewieſen, daß am 21. Januar der Nun l one der internationalen Mie 
Eine andere franzöſiſche Zeitung, we neuere den Händen des Agrarreformminiſteriums, über ee wice in Dberjife en bei einer Arbei⸗ derlaſſung ijt man 57.5 des japaniſchen Angri: 
dings der Schwerinduſtrie na vertritt die den Umjakfonds für die Agrarreform uſw. Von terdemonſtration zwei Arbeiter von der Por ſes auf die Bahnſtation Lunghua, die igt: 
Auffaſſung, daß der Kanzler an Ibem Wege Anfang an war klar, daß die fehr umfangreiche lizei er Ren und mehrere verletzt Meilen ſüdlich der Zone liegt, ſehr beunru 5 
ſtehen gebliehen dei Das franzaſiſche Blatt be. Tagesordnung völlig erihöpft werden würde und 2 daß ferner am 21. Februar im Dabro: Man vermutet, daß die Japaner verſuchen 
den Rechts raditalen nich! wet orteil 1 t/da5 dabei naturgemäß kein Raum für eine ein- Arbeiter 2 rc 0 f 71 emee N pe bo 9 A Y pend nee 
den sraditalen ni er ausgen be. een Erläuterung der Geſetzesprojekte bleiben gen und einen Tag fpüter ſetzen das t ; 4 
85 rde. Deshalb bar es auch — peal e Teil der weitere zwei Arbeiter durch Schüſſe der Polizei | verſtändige verfihern, das Depot enthalte send | 


Oppoſitionsparteien vorgezogen, den 
Auszug beteiligten 


Hitlers Ernennung 8 
; zum Regierungsrat 
keilui 
eee eee. 


Aus Braunſchweig wird gedrahtet: n 
Uebereinſtimmung mit den 8 
hat die braunſchweigiſche Staatsregierung Hitler 
eine freie Negierungsratsſtelle iber 
tragen. Sie wird ihn bei der braunſchweigiſchen 
Geſandtſcha beſchäſtigen, wo er aus lle í 
die Intereſſen der braunſchweigiſchen et 
wahrnehmen wird. Mit dieſer Aufgabe Hitlers 
a sey Vertretung beim Reichsrat nicht ver- 
unden. 


* 
Die Gauleitun 3 der NSDAP. ver⸗ 
breitet ein Flugblatt mit Richtlinien zur Reichs⸗ 
präſidentenwahl. In einem Aufruf, der die 
Anterſchrift des Gauleiters Koch trägt und in 
dem dieſer zur Wahl Adolf Hitlers auffordert, 


itzung ver⸗ 


ichten. X 

: 45 der Ausſprache beteiligen ſich lediglich von 
ſeiten der Oppoſition Vertreter der Sozialiſten 
und des ukrainiſchen Klubs. Um die Beratungen 
nach Auszug des größten Teiles der Oppofition 
ein wenig zu beleben, entſchloſſen ſich einige Mit⸗ 
lieder des Regierungsblocks, Abänderungsvor⸗ 
läge zu einzelnen Geſetzesprojekten vorzubrin- 
gen, die auch angenommen wurden. Man 
wird ſich allerdings bei dieſer nach außen hin be⸗ 
rechneten Taktik wohl darüber klar geweſen fein, 
daß die Abänderungen doch vom Sejm wieder 
verworfen werden. Die Sitzung wurde nach 


heißt es u. a.: 11 Uhr abends geſchloſſen. 
Die deutſche Schickſalsſtunde bricht an. Sie j 
miman guene aa nanana So] ie Sfreillage 
erkandidaturen. e mi s 
Lettre or) jn den Kohlenrevieren 


Die nationale 
ſition iſt endgültig und ausſchließlich * cr Warſchau, 26. Februar. (Eig. Telegr.) 


Nationalſozialiſten ü. gangen. Es gibt kein. Im Dabrowaer Kohlenrevier hat die 
Harzburg mehr. Die Fronten find klar. Jetzt Streiklage keine Aenderun 09 erfahren. Es 
gibt es kein Zögern und E ersen alle milljen |ftreifen gegenwärtig etwa 26 000 Bergarbeiter. 
heran, beſeelt von dem unbändigen Willen, den] Zu Ruheſtörungen ift es geſtern nirgends 


Sieg an unſere Fahnen zu heften. gekommen. 3 
In ee hat die Streikproklamation 
in der Hütteninduſtrie feinen Erfolg ge 


habt. In allen Hütten wurde geſtern normal 


. ——— 
Gerhart Haupimann in New Bort 


eingetroffen gearbeitet. Nur ein ſehr geringer Teil der Ar⸗ 
New York, 26. Februar. Gerhart Hauptmann, beiter war der Streitparole gefolgt und perie 
der, einer Einladung der Carneg e⸗Friedens⸗ſich nicht zur Arbeit geſtellt. Trotz des Miß⸗ 


erfolges der Streitproflamation in der oberſchleſ. 
Hütteninduſtrie werden die 
Ausdehnung des Streikes auf das geſamte 
oberſchleſiſche Indu riegebiet fortgeſetzt. Am 


tiſtung folgend, mit Europa“ bi 3 
Piter ijt, wurde von Pedelo Benfe einge 
Deutihen Haufe der Columbia-Mniverjität und 
Konſul Schwar 


ſowie von zahlreichen Preſſe⸗ r 
verireiern und Sonderberichterſtattern sec. Sonntag wird in Kattowitz ein Kongreß der Ber 
Auf die Frage, ob er ſeine amerifanijhen Er- kegſchaflsräte der oberſchleſiſchen Gruben ſtatt⸗ 


fahrungen verwerten werde, antwortete Haupt- 


1 finden, der vom Zentralverband der Bergarbeiter⸗ 
mann, vielleicht in „epiſcher Form 


verbände einberufen ift und auf dem endgültia 


Verſuche auf eine ff 


getötet wurden. Im Laufe eines Monats ſeien 
jomit 6 Arbeiter getötet und mehrere verletzt 
worden. Außerdem werden in dem Antrage noch 
weitere in der letzten Zeit vorgenommene Fälle 


geſprengt werden ſollte, alle Scheiben in der gar“ 


führt, in d 2 

angeführt, in f d i i N 

Allet von 16 und 19 e Fiaut, Waj: Sojortige Streichung 1 N 

a RE der Reparationen 
£ D Dr 

die Polize behörben leicht 58 4 rab London, 26. Februar. Für die ſoſortige * t i 


ſchenleben umgehen, und fordern, daß eine außer⸗ 
ordentliche Kommiſſion zur Unterſuchung der 
legten Vorgänge in den Streikgebieten gebildet 
wird, Der Kommiſſion follen Vertreter der neuen 
größten Sejmklubs 4 
i Da Perg von der stegietungsmehrheit 
es angenommen wir ü z 
ſteht kein Zweifel. ’ e 


Bolſchewiſten erſchießen 


e 80 Rumänen 
| arſchau, 26. Februar. (Eig. Telegr.) 
Wie von der rumäniſchen eg si 

meldet wird, verſuchten in dieſen Tagen i 
mäniſche Staatsbürger, davon die Hälfte Frauen, 
über das Eis des zugefrorenen Dnſeſtr von Gow- 
jetrußland nach Rumänien zu kommen. Die ſowjet⸗ 
ruge Grenzwache beſchoß die Flüchtlinge, als 
ſie auf dem Eiſe befanden, mit Maſchinen⸗ 
gewehren, wobei 80 von ihnen getötet wurden. 
Nur einem Teil, etwa 20 Perſonen, gelang es, auf 
die rumäniſche Seite zu entkommen. Die rumä⸗ 
niſche Grenzwache hat einen Teil der Leichen ber⸗ 


gen können. 
5 Verhaftung 
eines gefährlichen Banditen 


CE Marſchau, 26. Februar. (Eig. Telegr.) 

Vor mehreren Tagen wurden, wie berichtet, in 
der Warſchauer Vorſtadt Rembertów drei 
Polizeibeamte von zwei Banditen en 
als die Beamten die Banditen in ihrer Wohnung 
eſtnehmen wollten. Den Banditen gelang es, zu 
entfliehen. Die Polizei ergriff energiſche 
Maßnahmen zur Ergreifung der Täter, hat 
jedoch bisher nur teilweiſe Erfolg gehabt. 
tern iſt es der 1 gelungen, den einen der 
anditen namens ro; zu verhaften. Mróz 
hatte mit ſeiner Geliebten zuſammen in einem 


chung der Neparationen und Kriegsſch f 
ſich der anglikaniſche Erzbiſchef von 920% 5 
in einem Aufruf 8 der von za m? à 
reichen engliſchen Wirtſchaftsvertretern, Kircher, TA 
führern und Vertretern der Wiſſenſchaft unte, 
zeichnet worden iſt. In dem Aufruf wird we jo” 2 
die Senkung der Zolltariſe verlangt 1 
wie die Herabſetzung der Steuern, pp er b 
die ungeheuren Rüſtungsausgaben in eiue Ak 
Staaten allzu hoch feien, Der engliſche ig $ 
hatte in Genf tur vor dem 1 der er 1 
rüſtungskonferenz eine Rede gehalten, in der y 
Er ſcharf gegen die Krie Ag 7 
gewandt hat, Der engliſche e hatte da ei 
erklärt, daß Verträge, die in einer Atmoſp A 
des Haſſes zuſtande gekommen ſeien, 455 00 
ändert werden müßten. Abgeändert müſſe 10 
allem die eine Vertragsbeſtimmung wer 15 
welche die beſiegten Nationen mit der SMU 
am Kriege belaſte. Bi 

Eine Friedenserklärung der fran“ 

zöſiſchen Kardinäle und Biihöfe, MA 

Paris, 26. Februar. Die Kardinäle und 
biſchöfe „ reichs haben eine Erklärung Ab⸗ 
ſchloſſen, in der ſie unter Hinweis auf Die igen 
rüſtungstonſerenz betonen, daß ſich die Släubie g, 
vom Charakter des wirklichen Friedens d ſich 
rg la e100 le 20 Die . ir To ee den 
daher in gleicher e von einem r 1 
an eA sapaa wie von einem übertriebene 
Pazifismus ſernhalten. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seen, 
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Jvrsch. Für Handel und Wirtschaft: 
thal. Für die Teile Aus Stadt und Land und den! 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktio lame. 
Teil: Alexander Jursch, Für den Anzeigen- und ek ja . 
teil: Hans Schwarzkopf. Verlag Posener Tageb 
Sämtlich in Posen. Zwierzyniecka 6 
Druck; Concordia Sp. Akc. 
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RATE AM 
Einer für alle 5 en ginnen 
L he Pianiſtin Frau Profeſſor N. Padlewfta gi 
Der fa * „feinen Klavierabend am Mittwoch, dem 2. März. 
ir edank 
alter an f der Stellvertretung „ijt ein abends 8 Uhr in der Univerſitätsaula. Karten 
! allem i an gemein verbreiteter Gedanke. zu 1—4 Zloty bei Szrejbrowſki, ul. Gwarna 20. 
Si etwa m Altertum geſchah es oft genug, Verein Deutſcher Sänger. Der Chor nimmt 
ein für eine vom Feinde bedrohte an der Gedächtnisfeier für den verſtorbenen Dom- 
Anis St einzelner geopfert wurde, um die herrn Klinke im Evangeliſchen Vereinshaus am 
Sal, zu retten. Und Schillers Bürg⸗ 5 3 m Uhr 2 — an 
ee dine! Wir alle als den Lobpreis der werden gebeten, zur heutigen Chorprobe re 
N on ie für, den Ren — ep und ae 3 3 
458 f eſer Vorſtellung geht das Wort j wimm⸗Verein Poznan, gegr. Der 
Alden iphas aus, das oh Sr eines ein⸗ I. ©. eg ält am Sonnabend, dem 27. Febr., 
ge dem Verderben der ganzen Stadt abends 8% Uhr in der Grabenloge ſeine Monats⸗ 
Jezoge verſammlung ab und bittet um zahlreiches Er⸗ 
tij hne ſcheinen, da den werten Mitgliedern gleichzeitig 
1 N bni Gelegenheit geboten wird, an einem vom Logen⸗ 
8 Frorhetiſche diesen Nalſch 8 wirt veranſtalteten teibecbierſeſd teilzunehmen. F 
dan erinn tejes Ratſchlags, wenn er Ferner wird mitgeteilt, daß die Jahres Haupt. 
„gr nert, daß er damals Hoherprieſter 3 des Vereins am Sonnabend, dem 
it Qrir 95 auch zufiel, den Willen Gottes Fler une abends 8 Uhr in der Grabenloge ſtatt⸗ 
den und zu verkünden. Denn, fo findet. 


t 

“ ‘onnes fort: Jeſus ſollte ſterben für Bee TEE RE ee 

RU Norfen Das ift in Gottes ewigem Rat Kleine Poſener Chronik 
Waſhingtonſeier 


Malt son Für eine dem Tode verfallene 
lej er als der Eine, der Reine, der 
ulden, Kaufene und Befähigte den Tod er⸗ x Anläßlich der 200. Wiederkehr des Geburts- 
À i 5 anderer nimmt es ihm ab, kann tages George Wajhingtons, des größten Freiheits⸗ 
tettes nehmen, Nicht allein, weil es jo |fämpfers der Vereinigten Staaten, veranftaliet 
ge für ille ift, ſondern weil nur der Hei⸗ die Polniſch⸗Engliſche Vereinigung am Sonntag, 
ty er j en Sünder ſich opfern kann und dem 6. März, um 12 Uhr mittags eine beſondere 
j t ift keiner heilig genug dazu. — 4 im Teatr Polſki. Die Eröffnungsanſprache 
Sort uns zu Schuldnern feiner ewi⸗ hält der Vorſitzende der Vereinigung, Prof. Bro- 
Map, Liebe Er fi unſere Krankheit und niſlaw e Die Feſtreden werden von den 
unte auf ſich ee en, er beugt fi Herren Warfield und Prof. Baron Ropp gehalten. 
er it unſere L it d til i mi 800 ld. Das weitere Feſtprogramm wird durch Geſänge 
aal, das G ate un hri 8 A r Welt — pras. und andere Darbietungen ausgefüllt. 
p labs il re 3 we — er Die range wa Jugend ke . 
o 2 3 9 5 X Der „Kurjer Poznanſki“ meldet von einem 
e de de geen e Su 
t Sgerechti kei i 8, 1 d dieſe auf der vorgeſtrigen Fan 
eh Hellig gkeit verſtehen zu wollen, daß der „Bratnia Pomoc“ der Poſener Univerſitä 
en aße für Sünder ſtirbt. Aber wir bei der Wahl des Verſammlungsvorſitzenden er⸗ 
irbt anbetend vor dieſer Tatſache: hier rungen habe. Für den Kandidaten der „natio⸗ 
Du iner für alle! nalen Jugend“, Herrn Konczal, erklärten ſich 1165 
ge mic auf deinen Rücken die Laſten, h sai vanan d. h. z ra fir 8 
; i erſammlung, währe r die Kan 
e un Du Rii „ 1 des Herrn Moſzezenſki nur 406 Stimmen fanden. 
d d Schmerzen Man ſieht daraus, daß die Sanierung in Poſen 
mein Labſal j . Am en ö weiterhin die Vorherrſchaft der Nationaldemokra⸗ 


ten anerkennen muß. 
D. Blau⸗Poſen. 


Liga nur vun‘ des Milchverbrauchs 
Kalender 


HESS 
& 


X Im Saale der Induſtrie⸗ und Handelskam⸗ 
mer jand geſtern die Konſtitutionsverſammlung 
einer neuen 5 unter dem Namen: 
„Milchliga“ ſtatt. ufgabe dieſer Organiſation 


groe; ijt die Förderung des Milchverbrauchs. An der hen, daß 

none, tag. den 26. Februar Verſammlung nahmen etwa 59 Perſonen teil, 

Send jga gang 6.48, Sonnenuntergang 17.24. 3 nn er und en det — Ragungen im Journal von 8000 Ztoty ohne 
Obeute ang 23.56, Monduntergang 8.07, andwirtſchaft, der Lebensmittelorganiſationen, 9 


8 7 Ber der Sportverbände, der Preſſe uſw. auch der 
* I) — . Ri Aer tewelt ; pe . Honi witi 
ltt A g on der Spitze. n Vor 

E n g der Großpolniſchen Landwirtſchaftskammer Chos 
Grad 2 Temperatur — 1. niedrigſte . rag zwei Referate, von Prof. Dr. 
ii eg. Gantlowjti und Ing. Radompjfi, 1 panaan wor⸗ 
ts Bettervorausiage den waren, trug Dr. Szuman den erſammelten 
Kun onnabend den 27. Februar die Statuten der Liga vor, welche einmütig an⸗ 
aje tije Beier . te leichter bis mäßiger genommen wurden. Zum Schluß erfolgten die 
When Tage N bis a 4 bi 5 eg RAR a er seh ren he 
IT ee 3 or orjigender Präſident Samulſki und als weitere 

Ya d: mähige nordöstliche Winde. Mitglieder Dr. Namyſf, Prof. Dr. Gantkowfki, 


er 
asl Wers der Warthe am 26. Februar Direktor Nowakowſki, Direklor Vielecki aus 
50. — S Thorn, Dr. Trzcinſti, roh 2 des Jour: 
nero naliſtenſyndikars, Dr. Jarochowſki, Dr. Szuman 
taung des Wohlfahrtsdienſtes we. De eunate £ 
T è ellerbran m Keller des Hauſes Turm- 
. ſtraße 7 gerieten au et ae Weise die 


Vohin gehen wir heute Fee . in rd. . 
tej ` Der Teatr Polſki: 


On n 86 80 9 Na us 
nabe e euerwehr wurde auch nach dem n Mar 
Snnınend: „gaduptmann von Röpemid*. erufen, wo im Wäſchemagazin Gierzon in der 
nag nachm Ah er $ Etage Feuer ausbrach. Der Brand wurde in 
abends: „Der Hauptmann von Köpenick“ * s * . Die Entſtehungsurſache if 


ita 1 95 

: T : ice 1B, wurhe 
Em „den — a gg X Verkehrsunfälle. Die 32jährige Helene 
dora naz den man ins Geſicht ſchlägt⸗ 


lu chm. „Jakob der Held“. (Kinder: licherweiſe aber nur leicht an der Stirn verletzt. 

teita ng) m n der Nähe von Schwerſenz wurde Tadeujz 
ta „Da Teatr „Usmiech“: ecinſti aus Schwerſenz von dem Autobus P. 3. 
15 end. Land des Lächelns“. 4798, lber vom ela ag Bronislaus Kacz⸗ 

i ura, 0 er Graf von Luxemburg“. marek, überfahren. Pecinſki, der einen Beinbruch 


band nos? X Die Anklageſchriſt gegen Leon Halas wird 
T wahrſcheinlich noch 1 Laufe dieſer Woche fertig⸗ 
eſtellt ſein, ſo daß die . en den 
Raubmörder in der zweiten Hälfte des Monats 


: ä ten ift. 
Ne 5, „: „Die Vier März zu erwar 
7 „ 7 von der Infanterie“. eſtgenommen wurde auf Veranlaſſung der 
Wie dub Uhr.] 1 hiegen Gerihtsbehörben die Buchbinderin Ger⸗ 
9 a: en, Ulanen“ (5. 7, 9 Uhr trud Woclawiak, ul. Traugutta 5, welche eine 


de) »Wo der Often — Hſten it 65 7, 9 von drei 


onaten wegen Dieb⸗ 
ſtahls zu verbüßen hat. | 


Die Mutter ist glücklich, 
l 8 de A h 
ne dere en aa 
10 Lebensjahre deswegen nur 


KINDERSEIFE 


Nach ärztlicher Vorschrift tür die zarte, 
em ſin liche Haut der Kleinen besonders 
hergestellt, dringt ihr se denweiche / Schaum 
schonend in die Hautporen ein und macht 
X sie frei für eine gesunde u. kräftige Haut- 
9 atmung. Und was das bedeutet, ‚merken 
{wir Erwach enen an uns selbst: Wohlbe- 
finden u. Ges. ncheit hängen von ihr ab 
Preis Zł 1.0 


e 


RENNEN UA 


und Sand 


Ar. 47 


X Vermißt. Der 50 Jahre alte Eduard Zglejk, Bei ſtockendem Stuhlgang und überſchüſſi 
Górna Wilda 17 99 19 am 20. d. Mtis. die Magenſäure leitet e feht milde, ae 
ne und iſt bisher nicht zurückgekommen. „Franz⸗Joſef “Bit erwaſſer die im Magen und 
Berjona beſchreibung: 1,70 Meter groß, ſtark ge⸗ Darm angeſammelten Rückstände der Verdauung 
aut, trug hellbraunen ve, braunen Winter⸗ ab und verhütet in vielen Fällen die Entſtehung 
mantel, braunen Hut und Filzſchuhe. von Blinddarmentzündungen. In Apoth. u. Drog 


5 x He 9 Geſtern konnt sie 1 5 
er bekannte Poſener Kaufma taniſtaw Mila: 
chowſti, Beſitzer — Kaffee und Tee si andlung | Die Preife für Molkereierzeugniſſe betrugen 2.20 
in der ul. Fr. Ratajcyaka. Der Verſtorbene war für Tafelbutter, Landbutter koſtete 1,70—1,80, 
abie n moU al, im RE neh manner a a, TEN 0 Liter er has, Si 
der ul. ; tecta erschienen und 7802,00, Eier 1,70—1,90 die Mandel. 
ja plötzlich einen Kr e bekommen. gamit zeigte folgende Durchſchnittspreiſe: 
er Tod trat infolge Herzſchlages ein. aer 90—1,20, Rindfleiſch 80—1.00 
albsleber 1,60, Kalbfleiſch 60—90, Schweineleber 
Wochenmarktbericht 1,20, Schweinefleiſch 600 Schmalz 70 Wucher, 
oe heutige Meme Ma offenbar im Zeihen a ae enap Ae ah Nachfrage 
r neuen Kältewelle. Jedenfalls wirkten der Giſchmarkt war im Gegenſatz zu derjeni⸗ 
Froſt und das plötzlich eſnſetzende Schneetreiben gren dem Fleischmarkt recht Bee Die Preiſe 
nachteilig auf das Geſchäft und ließen den ſonſt Schles 1 0 Hechte 1,60—1,70, Karpfen 1,60—1,80, 
Kenchnten lebhaften Verkehr vermiflen. Auf dem | Alere 160, Karaujhen 1,20--1,50, Zander 2,20, 
8 ur ee p eigte, ñi 12 5 0. dc Aang ie enden Weiß⸗ 
zahlt für Gruͤntohl 15. 20, Erbsen 20—25, Bohnen gender Menge zum Verkauf gebracht — Der Ge, 
25—30, Zwiebeln 20—25, Mohrrüben 15—20, 88 Keferte Enten zum Preiſe von 4—6, 
Kartoffeln 5, Wrufen 10, rote Rüben 10—15, | Yanje 8 Puten 10-12, Hühner 3,505, 
Rottohl 20.—25, Wirſingkohl 20, Weißtohl 10-15. | Tauben das Paar 1,60—1,80. Kaninchen koſteten 
Die jetzt leider ſo beſchränkte Obſtauswahl brachte 1,80—2 21. 
Aepfel verſchiedenſter Qualität zum Preiſe von Zwangsberſteigerung 
1410—90, Bad flaumen 80—1,00, 3 Aepfel | X Sonnabend, 27. d. Mts., vorm. 11 Uhr, ulica 


1,20—1,40, Zitronen 10—15, Apfelſinen 60—90, Niegolewſkich 22: eine Hobelmaſchine. Beſichtt⸗ 
Rhabarber 80, Musbceren 1,20, Spinat 1,00. — gung 15 Minuten vor der Verſleigerung Baron brg 


die Mißwirlſchaft in der Aerogeſellſchaſt 


Die Haupiſchuld trifft den Auſſichts rat, ſagt der Staatsanwalt 


i X Poſen, 25. Februar. Die unter Anklage Geſtellten behaupten, un⸗ 
Wie unſeren geſ ätzten Leſern noch exinnerlich (Muldig zu fein. Sie den baj fait” ihre 
125 wird, hat die 8 der . aie er ganze Vorſtand in die Anklagebank gehört. 
chaft e im hieſigen Stadtparlament eine Seine Mitglieder hätten der Kaſſe unbegründe⸗ 
lebhafte Diskuſſion ausgelöſt. terweiſe ſtets Gelder entnommen, wofür fie 
unmehr fand vor der Strafkammer des hieſi⸗ Quittungen auf Zetteln zurückließen. 
go Landgerichts unter Vorſitz des Landrichters Dem Angellag en Baranowſti wurden jogar 
r. Japa die Verhandlung gegen zwei ehemalige auf fein Konto 10 000 Zloty zur Ausgleichung 
Angeſtellte der ba rene Winkelmann der Fehlbeträge ohne ſein Wiſſen gutgeſchrieben. 
und Franz Baranow ki, ſtatt, die für die Miß⸗ „Die Beweisaufnahme hat manches Dunkel emt- 
wirtſchaft verantwortli l ; Naber weniger die Angeklagten als andere 
Die genti e mmolang wirft auf den geſam⸗ | Berjonen belaitet, die als eugen auftraten. 
ten Auffi . Staatsanwalt Dr. Kaſtelik unterzieht die Wirt 
Er hat Di oii der Geſellſchaft „Aero“ einer vo nden 
Verwaltung der Gelder, die vom Verkehrsmini⸗ Rriti. Die Hauptſchuld treffe den Auſſichtsrat. 
ſterſum, dem Magiſtrat und der Staroſtel kamen, | Seiner Anſicht nach ſeien aber auch die beiden 
gekümmert. rn Angeklagten nicht ohne Schuld. Ihre Beſtrafung 
Die als 8 vernommenen Bücher⸗ überläßt er dem Gericht. 
reoiſoren Soltyſiak und Diuzewicz weiſen darauf Nach längerer Beratung wird die Angeklagte 
i Winkelmann wegen Urkundenfälſchung zu ſechs 
Kaſſenbücher überhaupt nicht gara, Qo Monaten 1 1 verurteilt, wovon ihr drei 
Iten der Arbeiter doppelt gebucht und Ein⸗ Monate durch die Amneſtie geſchenkt werden. 
00 Für den Reit wird ihr eine Vewährungsfriſt von 
Grund auf 7000 Ztoty abgeändert wurden. zwei Faren gewährt. Von der Ani der 
Eine ſchlimmere Mißwirtſchaft fei kaum noch Anterf ee beide Angellagle auf 
denkbar. Koſten der Siaatskaſſe freigeſprochen. 


Arbeitsloſenhilfe mit Politik 
viertelmillionendeſizit im arbeitsloſenkomitee 


X Bojen, 26. Februar. en * l Brnuchmber des „nee 
n der Morgenpreſſe wird die ſenſationelle am 15. Februar, Die Verſammlung wurde damals 
Meldung 1 um = FÜR OHR tee ohne po tives en vertagt und iſt nun ger 
ür die Stadt Poſen liquidiert worden ift. Wir ſtern zu, Ende geführt worden. f 
atten ſchon vor einigen Tagen auf den großen Im Laufe der eſtrigen Beratungen erklärte 
ehlbetrag in der Kaſſe des Komitees hinge⸗ der Woſewodſchaftsdelegierte Dr. Macto, daß das 
wieſen. Aber dieſer ge ſcheint nicht der Wo ewodſchaftskomitee bisher 370 000 Zloty für 
einzige Grund dieſer bedauerlichen Maßnahme zu Arbeitsloſe, Rückwanderer uſw. ausgegeben habe. 
ein. Es ſpielen vielmehr vermutlich au ol. Das Wojewodihaftstomitee werde jolange nicht 
iſche Argumente mit, ja man möchte vielleicht einberufen werden, bis ſi die politiſche Atmo⸗ 
ſagen: eine Rivalität zwiſchen den Sanierungs⸗ ſphäre geklärt 55 Der Prälat Dr. radzynſti 
gruppen und den Nationaldemofraten, die ſich machte den Vorſchlag, von der Wofewodſchaft eine 
nicht das Heft aus der Hand nehmen laſſen wollen. bündige Erklärung darüber zu verlangen, ob ſie 
Das Defizit des Komitees, das im Ottober einen Teil des Defizits in der vom Magiitrat 
ins Leben gerufen worden ift, fol nach den dellarierten Höhe deden molle. 
letzten Berechnungen bis Ende April etwa Ni oaei talt bereit Ni 2 ah 
250 000 Ztoty betragen. Defizits em eit ſei, den Re 


“ zu decken, wenn die Verſammelten 
Der Magiſtrat hat verpflichtet, die Hälfte des i 5 
hr u aia. 5 1 an era te Darte 2 eine eig der Lichtſpieltheater be 


t hen würden. 

auf eine Summe von 125 000 Zloty feſtlegen. Für] Die Verſammelten nahmen dieje Erklärun 
die Dedung der zweiten paree don fih bisher tein nicht zur Kenntnis, mit dem Hinweis darauf, 
Philanchrop gefunden haben. Wie aus einem Be- daß die Beſchließung von Steuern die Befugni 
richt des Stadtrats Nowicki über die gegenwär⸗ von Bürgerverſammlungen überſchreite. Auch an⸗ 
tige Lage im Komitee hervorgeht, ſollen die Kon⸗ dere Beſteuerungen ſollen in afſber gebragt 
ferengen mit dem Woſewodſchaftstomitee nichts worden fein. Im weiteren Verlauf der Verſamm⸗ 
oſitives geaeitigt haben, da man darauf hinge⸗ lung bewegte fih die Diskuſſion um die tage 
wiejen hakte, daß die Poſener ne A fo der Annahme oder Nichtannahme des Rückkritks 
bemittelt fei, daß fie ſich mit den Arbeitsloſen des Komiteepräſidiums. Stadtrat Nowicki er- 
elbſt Rat willen müſſe. Schließlich mußte das klärte, daß die Diskuſſion überflüſſig fei, da der 
tädtiſche Komitee eine Delegation zum Warſchauer Präſes mujti, der Prälat Taczak, Stadtrat 
Hauptkomitee entſenden, aber diefe Delegation Nowicki und die Geiſtlichteit, die Gegenſtand un⸗ 
kehrte unverrichteter Dinge zurüd. Das Woje⸗ |erhörter Angriffe von verſchiedenen Seiten ge⸗ 
Be stomitee erflärte baf der Magiſtrat zu | > 
wenig für die Arbeitsloſen 


9 t eiſte während der | Per heutigen Nummer liegt i 2: 
Magistrat wieder das jtädtiihe Komitee an die die ur“ » Heimat und Welt si 
Woſewodſchaft verwies. So lam es zu der erften bie life. Beitage Ne. 9 


wNIVEA: CREME 


vor rauher und kalter Witterung, damit sie nicht rissig u. spröde wird. 
Reiben Sie Ihre Haut allabendlich vor dem Schlatenzehen gründlich mit 
Nivea-Creme ein, Die Gewebe werden jugend'ich straff, die Haut wird 
aktiv und gokräftigt; Wind und Weiter können ihr nicht mehr schaden. 
Reiben Sie aber auch am Taga, bevor Sie ins Freie gehen, Gesicht und 
Hände mil Nives-Creme ein. Sie hinterläkt keinerlei Glanz u. gibi Ihnen 
ianes lrisch- gesund, jugendliche Aussehen, das wir alle so gern haben. 


Nivea-Creme: Zt. 0.40 ots 2.60 


Sonnabend, der 
27. Februar 1932 


MIT MENU 


M aS i a 


* Pofener Tageblatt 


worden eien, unbedingt aus dem Präſidium auss 
8 Der anweſende Vertreter der Kaufmann⸗ 
haft gab die Erklärung ab, daß 
die Lage der Kaufleule hoffnungslos 
ſei. Wenn nicht in nächſter Zeit eine Beſſerung 
eintrete, dann würden die — gezwungen 
ſein, die weitere Annahme von Bons zu verwei⸗ 
gern. Schli 7 wurde mit Stimmenmehrheit 
eine Entſchließung gefaßt, in der u a. kata 
wird, daß das mitee wegen ’ erg yas Ba ung 
ausreichender Mittel, die zu Beginn ktion 
von der Wojewodſchaft veiron Wonder wären, 
nicht in der Lage ſei, die Hilfsaktion im bis⸗ 
herigen 8 weiterzuführen. 
Die Verſammelten beſchloſſen deshalb, mit dem. 
29. d. Mits. die Arbeitslojenaftion im engeren 
Sinne der l u übertragen, die über 


Mittel aus der Zwangs Defteuerum für Zwecke 
der Arbeitsloſenhilfe verfüge. Die Verſammlung 
nimmt den erzicht des bisherigen Präſidiums 


ur Kenntnis, bittet es aber de ichzeitig, die Ge⸗ 
chäfte des Komitees bis zur Erledigung der im 
Augenblick rückſtändigen Angelegenheiten weiter⸗ 
zuführen. In der Erwägung, E. die Zahl der 
Hilfsbedürftigen von Tag zu Tag wächſt, appel⸗ 
liert die Dera ammlung an die ganze 8 
mit voller Tors und Opferbereitſchaft d 
Aktion der „Charitas“ und anderer Wohltätig⸗ 
en aniſationen materiell und moraliſch zu 
unterſtützen. i 


Landgemeindewahlen nicht vergeſſen! 

Wir weiſen alle unſere Leſer br nee darauf 
Dit daß in dieſen ‚testen Tagen be in ver; 
chiedenen Orten der Wojewodschaft die Lands 
gemeindewahlen ſtattfinden. 

Es ijt die ſelbſtverſtändliche Pflicht jedes Deut- 
ſchen, der Wahlpfl zu leiſten, damit 
unſere Intereſſen in den einde vertretungen 
entſprechend wahrgenommen werden können. 


Eine Aufſehen erregende Verhaftung 
e ee X Poſen, 26. age 
es Aufſehen erregt die Verhaftun 
Büdermeifters und Konbitoreibefigers Kar 5 
peter aus der früheren 1 * 
Vor einigen Monaten eröffnete Olpeter in 
ul. Gwarna eine Bäckerei und Konditorei mit 
Be Koftenaufwand. Die von ihm 
fe en Wechſel wurden zumeiſt pünktli ae 
o daß ſeine > er ihm großes 
entgegenbrachten. Schließlich 
bei ihm das Geſchäft 2 „ in Zahlungs⸗ 
ſchwierigkelten a er. 900 Miete 2 en 
muß, war er bald nicht mehr ii nde, das 


Vertrauen 
ing, er, weil auch 


gä ift weiterzuführen. Durch Vermittlung feines wegen Wechſelbetrügereien am 22. d. Mts. de 


echtsanwalts Urbanjfı aus Schroda trat er mit verantworten. Dem Anklageakt 2 wurde 
feinen Gläubigern in Verhandlungen ein. Da ihnen zur Laſt gelegt, Wechſel mit den Unter- 
ſeine Schulden 120 000 Zloty betrugen und das ſchriften ihrer felheten Angeſtellten als „gute“ 
Vermögen einen Betrag von 40 000 Jioty dar: Kundenwechſel an verſchiedene Firmen zur Det- 
ſtellte, bot er 30 Prozent an. Im Laufe dieſer kung in Zahlung e zu haben. Unter ande⸗ 
Verhandlungen, die nicht zu Ende geführt wur⸗ ren erhielt der Vertreter der Firma „Grafos“ 
den, da Olpeter verhaftet wurde, ſtellte ſich her⸗ Herr Hirſzſeld, als derſelbe im Auguſt 1930 bei 
aus, daß Olpeter feine Wohnung nebſt Einrſch⸗ ys Firma Hoffmann vorſprach und um Beglei⸗ 
tung bereits an vetſchiedene Gläubiger weiters chung für gelieferte Waren bat, jtatt Bargeld 
verkauft hatte. oe ee gg pe in Höhe 8. Ir 
å Zloty. s nun am Zahlungstage der e 
Jeſinahme 9 m. 8 nicht ausgelöſt wurde, hatte die Firma zu ihrem 
x Zerkom, 26, Februar. Erſtaunen feſtſtellen müſſen, daß die Firma Hoff⸗ 
Ein Bolizift bemerkte am Rande des Waldes mann feit langem ihr Geſchäfe auff eiöft hat. und 
von Rajzewo eine verdächtige Geſtalt, — als daß ſie nicht die einzige Firma die Wechſel 
ie ihn jah, lofort die Flucht ergriff. der mit Unterſchriften dieſer famoſen Firma erhalten 
eitnahme des Burſchen ſtellte ſich heraus dal hat. Sogar die hieſige Krankenkaſſe hat ſolche 
es der Polizei gelungen war, einen alten Raub: | Wechſel erhalten. 
— zu ergreifen. Das Gewehr hatte er unter | Der Staatsanwalt erblickte in den Manipula⸗ 
m Maniel veritedt, Die weitere Unterſuchung tionen einen Betrug nach $ 263, und beantragte 
ergab jerner, daß auch das Gewehr geſtohlen war. für beide je 3 Monate Gefängnis. 
Es gehört dem Grafen W Czarnecki, auf deſſen Nach kurzer Beratung billigte der Gerichtshof 
uin der nen ester wurde, ihnen — Umſtände zu, und 7 ie 
; Ewald und Guſtav Hoffmann zu je 4 Monaten 
Oftrower Einbrecherbande gefaßt Gefängnis mit einem Z3jährigen Strafaufſchub. 
X Oſtrowo, 26. Februar. uh. Rache eines Ermittierten Ein 
Unfer Kreis wird feit längerer Zeit von einer roher und faſt unglaublicher Fall hat fih hier zu⸗ 
Einbrecherbande heingeſucht, die jetzt bie e geiragen, und zwar im Sa der Mittelſtraße 14. 
in den Perſonen eines Franz Strauch, clam Der Hauseigentümer ef Nzadkowolſki vers 
Nawrocki, Stanislaus Dopierala, Stefan Janczyk poste an das Ehepaar 5 ranciſzek und Pelagja 
und Karl Strauch, teils aus n Pen teils aus Rajczut Ber in dieſem Gebäude befindlichen 
Suden raue verhaften konnte ie viel Ein: Laden. Raſczyk führte eine kleines Zucker⸗ und 
brüche auf ihr Schuldkonto kommen, ſteht noch Schreibpapierwarengeſchäft, jedoh war der Ge- 
nicht mit Sicherheit feſt. e mie heute überall (che lote Ber 
cayt kam r immer mehr in ungsſchwierig⸗ 
Dorficht beim Schweineſchlachten keiten. Da er die Mieten ſchon ſeit längerer Zeit 
i Z. Inowroclam, 26. Februar. nicht entrichten konnte, ſtrengte der Hauswirt 
Bei dem Landwirt Benno Sch. in Stara Wies gegen ihn eine Ezmiſſtönsklage an, und erwirkte 
wurde am 18. d. Mts. ein ſechs Zentner ſchweres ein Exmiſſionsurteil. Nunmehr ſollte er am 
Schwein geschlachtet. Einiges Fleiſch wurde gleich Montag, dem 22., durch den n egs 
zu einem Mitiage 8 für dae Perſonen genom⸗ | mittiert werden. Er wartete jedoch die Exmiſſion 
men. Erſt am mittag wurde das Fleiſch vom nicht ab, ſondern heimlich in der Nacht von 
A unterſucht, wobei fih herausſtellte, Sonntag zu Montag ſelbſt aus, und ließ dabei das 
ſich in ihm 22 Trichinen befanden. Der Schaufenſter Wie dem Rahmen. ng mac 
5 retär des Schulzenamtes, Wozniak, ließ ſofort Türen ujw, mitgehen. — 3a ogar die Gasröhren 
Herrn Dr. Sir 0 aus Inowroclam kommen, mit dem Hahn ſchraubte er los, und nahm alles 


g welchem gegenüber die Familie Sch. beſtritt, von mit. 
dem Blei geifen zu haben, Es wurden ſedoch Der Hauswirt meldete das der Polizei. die 
bereits Krankheitsſympiome feſtgeſtellt, die aber den Uebeltäter ermittelte und in Haft nahm. 


erſt nach ſieben Tagen richtig in die Erſcheinung Die entwendeten Sachen fand man in der ul. 
treten. Die Familie Sch wird ihre Unvorſichtig⸗ Peterſona herrenlos liegen. 
keit teuer bezahlen . ha ber, Se eri hr eler Angelegenheit wird 
er Gerichtshof befallen. 
Bromberg in Lebensmüder. Unlängſt warf 
hh. Wechſelſchiebe reien. Vor der Straf: ſich na nac Treichel in die Brahe. Er ertrank jo: 
kammer des hiefigen Bezirksgerichts hatten ort. s ihn zu dieſem Schritt veranlaßt hat. 
die Gebrüder Guſtap und Ewald Hoffmann, beide |ift nicht bekannt. Die Leiche konnte geborgen 
in Lodz geboren und in Bydgoszcz wohnhaft, werden. 


Inowroclaw F 
z. Sheune abgebrannt. Feuer, g 


am Dienstag abend auf der Beſitzung Ve A 
wirts Robert Breitkreuz in Radajewice ſta “i 
wroclaw, Als die Feuerwehr erſchien, "o 
Scheune bereits in hellen Flammen, 19 „un 
die Wehr auf den Schutz der angrenze eh 
bäude beſchränken mußte, von denen Der 
auch bereits Feuer gefangen hatte. Mitvet 95 
ijt ein Teil ungedroſchenen Getreides, eine ht 
maſchine und ein Dreſchkaſten. Die Urſah 
Feuers iſt unbekannt. 


o aa A 
ine timmungsvolle Feile 


fammelıe am Volkstrauertag trotz unge ae 
Wetter eine ſtarke Gemeinde auf dem Gri 
ſchen Friedhof. Am Denkmal für die 1% 
Grenzkämpfen gefallenen deutſchen rü 
wurde ein Kranz von der Kriegsgräb er 
und ein zweiter von Fräulein Se ý 
ehemaligen Czarnikauerin, mieDergelegt; d 
Männerchor fang zum Eingang „Ich ng 
Kameraden“, Hierauf wurde aus der Son | 
nummer des Poſener Tageblattes 0 
Toten“ verleſen. Mit dem Liede „Glü en 
wer zu ſterben weiß“ und einem ſtille 
ſchloß die würdige Gedächtnisfeier. 
Schmienel s H 
ka, Verfammlung des Haus, Wy 
vereins. Am Mittwoch, dem 75 Kr 
abends um 8 Uhr fand im Fechnerſche "giet 
eine gut beſuchte Verſammlung pam 
DN ſtatt. Auf der Tage; übe e 
tand als Hauptpunkt Erläuterungen. y 
neuen Steuergeſetze, wie Lokalſteuer na 4 
Aae zur Grunde und Gebäudeſte pi s 
bie inkommenſteuer. Die Auslegung. grt 
bestiher und polniſcher — Ka 
Punkt 3 der Tagesordnung wu ut; 
eine Bürger « Krofeftverammlung Wein 
um gegen das neue wan . be ga 
kommunale Selbstverwaltung zu protel 
der freien Ausſprache wurde ein A 
weiteren Ausbaus des Vereins mae 
Um 11 Uhr wurde die Verſammlung 
ſitzenden Herrn Tomaſzewſki geſchloſſen. 


„Waria“ — „Sotöl“ gott 

Im Kino ” Metropolis“ "werden am Bol 
dem 28. Februar, um 12 Uhr 3 j“ ge 
kämpfe zwiſchen „Warta“ und, 1. 1 
tragen, vom Feder⸗ bis zum Wige f 10% 
anderem fol auch Maſchrzycki wien hii 


orlanjti (Federgew.) und Sipinſki 
—— N wie verlautet heut m p 
haben, und zwar Held (oftdeutiher Dein 


Nieswald. Im Schwergewicht treffen 
und der Thorner Lompies („Grof“). 


_ Rundfunkecke 


— oey 10: Won a Got Br 11.85: Bor 
trag. 11.58: Zeit, TE Wetter. Bon Krakau: 

g. 13.15: S de Hlhormenie: Sinfonletonzert, 
Werke von Liſzt und K. er. Philharmoniſches Ore 
heiter. 14: Diels 14.20: Volkslieder. 14.40: men 
willen und perſtehen mu ; 


ankaltung für das Militär, 15.55: Gefprogene Moden, 
zeitung É allplatten 
18.40: nſprache von Siere 


17.15: Vortrag: Die polnij z 
7 und Geſang. 19: Verſchtede neg. 
Programm für Montag. 19. or Sit tel, 215 2 
Vottstumliches Sein . Viertelſtunde Literatur. — 
eg prao: a ae tter, Polizei- und Sportnachrichte 
23—24: Tanzmuli 
Aönigswulterhaulen. 6.45: Von Berlin: nigomnaftif. 
7: u Ham asle a 11.80: ae ne 
2 Berlin. 8 Für nbwirt. 8.56: . b 
10.05: Wetter. 11: Aus dem . Zoo: 5 
* Penra: Weit iges on A. t antäplig bes 2 jinri 
n Hamburg: nd a 
er 1 lieler a 


15: 8 2 5 
15.45; Von Berti: en 6 Rd 
Zusihnitt aus dem Nu o Epen iei S. enbu 
Bir Pas Binden WaT Delra . 
Jun energtion 
W 1. igeunetweiſe peri 
Iin: 2 en. 19,55: Bon m: 82 * 
* lin 2 i 
Wetters, 57 0 und S 1 . 
Mn: Tom Kißbühel in Tirol: Akademische ei! * 2 15 
non Oeſterxeich E (Schallplatten). Anſchl. bis 
8.30 von Berlin: Tot 
BE T * * — 1 — 8% 


f 
5 b. fee 8.50: 1 
10 rgenfeter £: 12 
Dar 1 12: m Berus, Ko —5 Nille pe ie 
14.10; anien pA . Saem — „Ns: Gerelmies — 
Ungereimtes, ber wu waj? 15.25: 
Er 0 . ‚sn be rich 16.10: 
Mas geht Oper vor Po konzert 12 
der en klapcke Warum togen z. 
Landwirtſchaft: . 18.45: en na hler: 
mund⸗Neſtroy⸗Stunde. 19.15: Wetter (Wiederholung), Anſchl.: 
3 a Sonntag, 19.25: Lieder von Max 


r die Jugend und . 10.20: 


male. die Teich Ihe Winterhllſe, 20: Von Ber Ge 
Bi Set „Wande 


3 en und Marihieren“. 22: Sett, 
Metier, gre e, Sport, ö Anſchl. 


tu 
jes Ranger enia enuos 
s 2. 2. Kas Sa 5 2 18.80: 


Galtgarben bet pawas 185 Hörbexicht an den e Anſchl.: 


- achfunk. 14,30: Jugendſtu 
15.20: Jugendbühne. S Kaden e 17.90: 
Aus der imer ` Riese sters: 2. t paean. 
Singhoral und Orgel oral eg Ron 
Advent ut Oſtern. 19: Heteken, 
bert. : Anſer Pre sausſchreibe 
2 20: Von Berlin: Bunt 
und Marſchieren“. 22: Von Berlin: ronin.” Lasch 
Von Berlin: Atademiſche Slimeiſterſchaft von Oeſterteich 
2. Ca Schallplattenſ. Anſchl. bis 0.30: Von Berlin: 
anzmu 


N für Montag, 29. Februa 


Slimeiſterſchaften. 


a Ai ir 


Schallplatten. 13.10: Wetter. Mirte 18.30: 


tigan. 
a % 4458. Vortr. Hi 
und C 14.50: rg 15.15: Nachrichten ⸗ 


rundſch. 15.25: Vortrag für Lebter. 15.45: Börje und 
zu 2 % 15.50: & galipfatten. 16 257 e 
A nterri 2 a Sapi." 1 15 
8 8 Een 19.25 Prog a Diens 

r stead Fe. 19,35: Sep rochene Jeitung. 


Tinaitomftn, 1 M: 11 — I A D En. a 
gs: rha 815: ic erlin: Konzert. 9.85: 
Lehrgang für Ei Re 1 10. 10: Shulfunt. 12: Wet: 
ter für Die 74 5 Anſchl.: Unterhaltendes auf 
SHa 9 Stunde e Kon ett. 14.45: Kinder: 
unde e für die r : . 
19 3 e er — 18: Päda 


18.45: Wetter für die 0, der RUUAN An . Vorſchau auf 
das Märzprogramm. to 

machung, H aar aat ener Dr. Goerdeler ſprichk. 
Stunde des Landwirts. Anſchl.: Wetter eberholung). 
20: Aus dem Konzerthaus „Clou“, Berlin: Großes Marines 
Konzert zugunſten des Marne⸗ Ehrenmals in Laboe bei Kiel. 


4 Ei beat — Klaſſit. 21: reg I. 21.10: Bon Gleis 


i [ni feratur. 18.90: Gt mmdiktat. 10,55: Wetter. 
W — 2 teratur. enogra a 


allpfatten). —* Wetter, Sees A rt. 
ogramm für D 1. März. Rune. 6.15: Kinderlieder, 16,30: Aus der Stadthalle Kö⸗ 
Wari i0: platten. tey 10° tter und Wirt nipsbe % Neiswehrtongert des 3 L 
0: | Ihaftena, . 40—14.35; Vorträge für den Landwirt] Königs * Vihe 1 7 ann“ 1 der Neuroß⸗ 
und Wuft, 14.50: 1 eaten 15.15: ul en tat, 1 e che: T Sote 


e PE Beon Góu |% 


30: | Berliner GHuljunt. 9.35: Die Technlk des Verkaufens. 10.10: 


Wetter-, Tages» und Sportnachrichten. Anſchl. bis 24: 
Ton Leipzig: 3 

Bresla leiw ir 6.45: ge = und Stunde. 1 

ram wi N me 2 en. 

eie : Schallo en, 5.40 u 

* 16; —— MEY 1 49 eo Br 


— u potet 15.45: uenftunde, Pädagogit 
118 $ Königsberg age . s * 
AA iri 85 Der nationale Charakter det 

2 el ihrer Mut. 18.30: Die Bedeutung des . 
es in ber Dem kr. a: Sissies . — e be 


aft. 3 a ber 19. s . 
efeitigung von a oea H t 1 — ten, A i: We t (Wiederholun 20: Von bu 
paatin: Anſchl.: Das Bu 4 e 17.50: an ee Wiener Walter Nee Joh. Stag ? 
a fragen der Gegenwart. 18. te Lands be : tages und Gportnadrigten. 21.10: Wilhelm Conrad Gomoll 

e 


Reling in Breslau. 18.25: wird Sie intereſſieten! 18. ſeine Novelle „Dardan, der Glüdlihe“. 21.35: Von Ber: 
Fünfzehn Minuten Seele. 18.50: Wetter für die Land- lin: Schottiſche N don Bruch. 22.10: Wetter-, Tages» 
nu haft, Anschl.: Humboldt und der deutſche Staatsgedanke. — nee ten. Anſchl. bis 0.30: von Berlin: Tanz 


Melan Sieiwi 6.45: ür Tag und Stunde. Anſchl.: 
Bun rt A ar * A apaun i — I: Shall: 
atten 
lnet „15. 87286 Sielei lb Fare u 41. 
Da: $ ages, Bon Gie ni: AR ten. 
17.50: y H A 18.30: Von Gletmiş: in 2 
und ber Spe ‚50: Bon Gleiwitz: Wetter für die Lands 


Heitere Volksmuſik. 19.55: Wetter (Wiederholung). 20: 
E. s e, ar a a eilte durch Ober ⸗ 
ſchleſten on ons Handuk. 22: ei, Wetter, Vrele, Sport, 
CA T en 22.30—22 Funktechniſcher Brief. 


7: Konzert auf Salle 


Mette, 
platten. 11.15: ae Kn e Von 9 


muff, 13.80—14.80: Königsberg: Schallplatten. 14.30: wirtiäet. Aae Arbeits⸗ und 88 tene. 19.15: 
Danzig: Schallplatten. 15.45: Rätſelfunk für 2 ge een a — Pet irais er, nbu rg: eine 
16.15; Unterhaltungsmufll. 17.45: Bon Danş 20: . t u Gl.: Auto 


z 
Q 
8 
Š 
2 


ig 18.25: Stunde bes been 1555. kität ge Bu seh. 20.30: Leichte uf : Zeit. Wetter, 


mak oe Sport, Programmänderungen. 4 ` Unterhaltungs- 


mit Erwin Edersbe "und dem n 1 9 7: Konzert auf Schallplatten. 
kleinen Diap den 21: Untperſttätstezrer [preden über 10 85 15: 6 a. 1 A 8 nt 11.40: 
die Verufsausfihten der Ablturtenten. 21.20: Joſef Bunzl nu; allpfatten. 


5 
ltet aus unveröffentlihten Werten Travens (dass BR. Danzig: 
na Gefehrungeaus auſch von einer — Hi 145 Lehrer ⸗· 


laudetei für die — 15.45: Vörſe . 


Kaufmanns. 
Teliana Bus: er über 
nk. 15.50: Jugen 


1 a: 
: Dradag«‘ — te. 21.10: Dollarkurs von „mit 


— fie Mittwoch. 30: 
19.45: 8. . 
1 ` a015: We ken es, ha 21.55: 
unfb baten 4255 D iedn When Katſchl 

— 15 23. Geſprochene 


Ben "Berlin: Konzert. 
155 prattiſche Landwirte. 
Wetter 1155 die Sandwir Haft. 12.05: Shulfunt. Anſchl.: 
Louis von de Sande ſingt! (Sch 2 : La 
berg: Konzert. 15: Kinderſtunde. 15.45: 


A und Kinderitunde 16.20; Fran: 
40: Vortrag. 16,55: Schallplatten. 
trag. 17,85 Liedernort 18: Rlaviervortrag. 
ledenes. 19.15: reg wirt ſchaftlicher Funkbrie⸗ 
16.80: 1 rem: 19.30: en 
19.35: Schallplatten. 19.45: 1 N Di dan iles 

: fton. 20.15: Leichte Muſik. 21. 75 L. $i 10; ipi. 

t eft- 23.5 3 4. 22.25; Wetter, apa ten. 
B: „ für Fortgeſchrittene, 19.20: Gedanken zur “ 
M. 9 5 Konzert. 22.15: Wetter, 

Tages ek aE. 20-4: Hamburg: Spät: 


nflender. 12: Wette es 
Kr —Slei 6.65: ir £. Teg und Stunde. Anſchl.: 
u 


— Me Art er Rahi 15 8 S134, 14: Von Gangen 


Hunt 1 sen Aue 15: v 
Was ber . Poten muh! 5 Mittags« 0 Funk. a Bon Berlin: Violine und 
.25: | Cello Gere Su , 18.30: — 99 
2 nr A 18.55: Wetter für die Landwi 
e des 3 19.80: Von Berlin: Tau 
natsheite 2 5 März. 18: Wetter für die Landwirtſchaft. 10:19 


18.40 igen Frau. 19.30: Metter (Wiedere 
. F "nat; 1 Abendmun er Funkkapelle. Von 
tümliches Tonzert. 22.1522. 45: 

Preſſe. Sport, Se 
Ai geusa Se 7: Konzert auf Schall 
15: anata. 1 11.50: 
Werbenachtichten (mit F Son der Dautiäen ven 1 


und Stunde. . 


Scha 
programm ber ae 9 e 12: Was der Lands 
e. 5 J muß! 12.15: e „II 14.15: Schallplatten. 


1. gde. 18.30: e 2 17.80: 

liſches Siegreiffptel. : nde. Nee 5 Preisbericht. Anſchl.: uch des Tages. 

: Danzig: Stu de der Ardett. 19: Königsberger | 18.15: Wetter für die Lait. ge. Stunde or 

5 5 Q de.] Arbeit. 18.40: — bildende Runt zur Zeit der Klaſſiker. 

: 20 s ber Sal Anſchl.: 

us der an. 12. 

rei ‚20: 

richten, — Abendberichte. 21.0: Die Brücke im hunger E » io: eit, 

Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22. 50: 

Zehn Minuten neu. a 
Heilsberg, Danzig. 

platten. 9: Gemäntseffsprogrkum -e utſchen Schulfunk⸗ 

ſender. 12: Von Danat KR 3391405 

Bot. 


. Same: 15. 
Kinderfunk. 16.15: Jugendſtunde. 

Café: Unterhaltum wet, 17.45: Bücher — 18.30: Lande 
wirtſchaftsfunk. 10: Engliſche Konverſattons übungen. ar 
ro pin aTh 19.55: Wett eg A * Von Ber: 


ger eln für Mittw mu 
pasni 13.10: weiter, irtſchafts⸗ 
Are 2 14.45: Schallplatten. 15.15: Für pfam; 
15.20: Geneſſenſch Galt ieh 15.25: Funtorteftaten. 15.45: 
Börfe und 9 985 * 15.50 Schallplatten. 16.15: hart: 
nachrichten. Mi = tag. 16.40: Schallplatten, gel. Don 
. Radion. Engliſcher merit, 17.10: Von Lem. 
3 8.705 rcheſterkonzert. 19.50: Verſchiedenes. 
10.15: Nachrichten für den Landwirt. 19.25: gage für 
Donnerstag. bete gef gag, 20: erte 19, * f- gi 
q 67 ochene Zeitu orte 5: * 
17 — ers * Lite rariſche er 6.21. 10: Opernarien. 

7 fowitn (Edafiplatten) AS: 


prei ue: Sch Aus dem Leben 
der M en Sängerperbände. BA: Vortrag für Lehrer. 
5.45: Börje und Seaiiehristunf, 15.50: Von Lemberg: 
y 40: Schallplatten. 16.55: 
Engliſcher Unterricht. 17.10: ee 17.85: Salonmufif. 


Königsmu e 550.4 15: Von Berlin: Konzert. 9: 

Hunt. 11.90: Lehrgang für prattiſche Landwirte. 12: |1 
Kefer ir die Landwirtſchaft. Anſchl.: Vom Tanz und was 
dazu gehört! (Schallplatten.] 14: Von Langenberg: Konzert. 


: 10.10: Sch 


2 ne ert auf Shall | 18. 


Blick in die Zeit. 
: Preſſe. Sport, Srogtammänberunget. 


18.50; Berihiedenes, 19.15: Bon Wilna: 5 d 
2 yon Auslandeprelle. . 2 y 
22 30: 8 „2: e 
t um folgenden 
bei 1 5 . 2.40 e 
— olizeinachrichten. | 
GEA 25 gang. Kür efef age psj 
e 10% 
12: Wetter "ir wie — Di 


rer 15 14: J 
erg: Konzert ung mädchenſtunde. 15. g | 
Nalurforſchen. 16. a agogiſcher en 16.30: poti fe 
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Aoa Vortrag 7 
Weiter (Wi 
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und 
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Shultunt 1 „Sanne und Ella, die sorbl, ut 
eee 

t unde der ft 

ig: 8 Boltstiener 17.8: 8920 DE 
teisberigt. Anschl.“ Da 
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te interefleren! 18.10: Wetter für bie SHA 
18,30: Das wird Sie interefieren! 19: apendi” 1 
Wetter tederholung). 2, Von Waſding — Kl 
man in Amerika [pri p oss CE . 117 
eit. 20.50: Aben Wat Ei y) 5 
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prohene A 22.45: Wetter, Polize n 
ts 24: Tanz W 
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nt, 11.40: Bon Danzig: Unterhaltit Pans teig. a 
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Programmvorſchau für bie Ka? Woch Lean 3 
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Die Eröffnung der Berliner Börse 


Am ersten Börsentag: abbröckelnde Kurse 
Berlin, den 25. Februar. 


3 Nach fünfmonatiger Pause hat heute in Berlin 


5 ersten Male wieder ein offizieller Börsen- 
Ain verkehr stattgefunden. Es handelt sich aller- 
zus im wesentlichen nur um eine Verlegung des 
rau rigen Telefonfreiverkehrs in die Börsen- 
1 Die wesentlichsten Merkmale des regu- 
i Börsenverkehrs: Feststellung amtlicher 
Bach und deren Veröffentlichung, fehlen, Auch 
iederaufnahme des Börsenverkehrs in den 
nieht n der Burgstraße werden amtliche Kurse 
Frei festgesetzt, und die Veröffentlichung der 
* verkehrskurse, zu denen die Papiere gehandelt 
Öfen ist, wie bisher, strikte untersagt. Ge- 
x wurden die Räume der Effektenbörse heute 
ing 412 Uhr, und der Freiverkehr fand alsdann 
ncht Zeit von 12—2 Uhr statt. Alle Orders, die 
Stim ausdrücklich für den Telefonverkehr be- 
Banki, waren, wurden von den Banken und 
Ban en während dieser Zeit erledigt. Natur- 
Börs war das Interesse sehr stark, und zahlreiche 
ein erbesucher hatten sich in der Burgstraße 
dat unden. Irgendwelche Uberraschungen hat 
Bil 1 Börsentag nicht geboten. Das äußere 
hielten r. zwar sehr lebhaft, aber die Umsätze 
r n sich in verhältnis mäßigengen 
enz en, was auch schon aus der Tatsache 
ert klären ist, daß sich der nene Freiverkehr 
lag einmal einspielen muß. Bei den Banken 
ki 


Räume 


— außerdem überwiegend kleine Orders vor. 
ledini; rege Tätigkeit entfaltete 
hans ch die Spekulation, die nun fast ein 
Resch] Jahr lang von ihrer Erwerbstätigkeit aus- 
Telef, ossen gewesen ist, soweit sie nicht am 
enden reiverkehr Anteil nehmen konnte. Die 
enz war anfangs zwar überwiegend fester 

Rs evorzugung einiger Spezialpapiere. Im 
lauf der Börse bröckelten die 
Ne dh jedoch mehr und mehr a b, und 
Se „hauptsächlich infolge der innerpolitischen 
rich erigkeiten und des unbefriedigenden Be- 
tale des Vereins Deutscher Maschinenbau -An- 
auf du, der ein Sinken des Beschäftigungsgrades 
5 9% der Kapazität feststellte. Sehr wenig 
entier 


m wurde auch der Stahlvereinsbericht kom- 


(die anit liegt die Börsentendenz auf der Linie, 
Yerjkchon in den letzten Tagen des Telefonfrei- 
W. hrs festzustellen war. Während der ganzen 
e ist der Büroverkehr sehr ner» 
[die pond uneinheitlich gewesen, und 
"Vor urse waren starken Schwankungen unter- 
Wal Die etwas günstigeren Nachrichten aus 
vg hatreet sind seit dem Beginn der Reichstags- 


Ide 
. 


i (Reich dungen durch die Zusammenstöße im 


9 


y st 
et, 


N 
Í 


* 
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Mach, tag kompensiert worden. Starkes Angebot 
Ledlich ich dann auf den Aktienmärkten haupt- 
auf in Charlottenburger Wasser bemerkbar, 
Ane die Nachricht hin, daß sich die Verwaltung 
nz ossen habe, nur 3%, der Dividende in bar 
Sr, ahlen. während der Rest in Genußrechten 
Aren (stverzinslichen oder Skrips den Aktio- 
Um, zur Verfügung gestellt werden sollte. Die 
tap tze waren an den Aktien- 
Paaren sehr klein, während sie in fest- 
hen Werten seit geraumer Zeit fast ganz 
Bedeutung gewesen sind. Größte Unsicher- 
Wo herrschte namentlich am Bankaktienmarkt, 
an über die weitere Entwicklung nach der 
Sicht. Sanierungsaktion noch keineswegs klar 
Han as Interesse konzentrierte sich in der 
fach, sache nur auf Reichsbankanteile, die um 
Es Prozent anzogen. Auch Barmer Bank- 
cha! konnte infolge des günstigen Umtausch- 
tni Da- 


N. sses mehrere Prozent gewinnen. weiter zu fördern. 


Geschäftsbericht der Bank Polski 
für das Jahr 1931 


tip W. In dem noch nicht veröffentlichten Ge- 

bels (bericht der Bank Polski 

auf dass die polnische Emissionsbank im Jahre 
eine harte Probe gestellt war, welche sie 

eriolgreich bestanden habe. Das sel ohne 

ein Verdienst der Finanzpolitik der polnischen 

ng, in erster Linie sei die Krise jedoch dank 
Organisation des polnischen Kreditapparates 

mer Vai worden. 

de dem Autadruck auf die Bank Polski machte sich 


aus senblick bemerkbar, als das Ausland seine 


die olen zurückzuzichen begann. Ausserdem 


Wal ihr, alutakrise des Auslandes im 3. Quartal 
lochen ü ungünstigen Auswirkungen auf den pol- 
Menu, eldmarkt nicht. verfehlt, Die öffentliche 
übe tisse. eine Zeitlang der eigenen Valuta gegen- 
det auisch gestimmt gewesen. Dies prägto 
8 Zurückziehung der Einlagen und in über- 
hesaurierung aus. Die Schwierigkeiten der 
— aki seien aber noch dadurch vergrössert 
ass im Jahre 1931 im Zusammenhang mit 
verminderten Warenelnfuhr eine allmähllehe 
dle, Schul, der ausländischen Warenkredite erlolgte. 
ichen pen der polnischen Privatbanken bel auslän- 
chan 470 močen seien infolgedessen im Jahre 1931 
ner — zì auf 290 Mill. zł zurückgegangen. Nach 
keslandsye hnung des Finanzministeriums seien die 
Mi in gen oindlichkeiten sämtlicher polnischer Ban. 
i, den letzten 3 Quartalen 1931 von 640 aul 435 
K Weiter packgegangen. 
ol: den — es, dass die Bank Polski imstande 
dane dass ih Tınässig hohen Valutabedarf zu decken, 
A Wären, , Deckungsgrundlagen erschüttert wor- 
ve e von zy ie gesamte Deckung sel im Berichts- 
Berältnism auf 814 Mill, z? zurückgegangen, was 
vor btsjahr Isi nicht übermässig gewesen sel. Im 
h Seien in grösserem Umfange als in den 
Jahren Devisen in Gold umgewechselt 
© 1931 habe infolgedessen die Devisen- 
> Frozent der Gesamtdeckung betragen, 
also auf die Golddeckung entiallen. 
ie Verriugerung des Devisenbestan- 
Dir A 3 der englischen Valutakrise. Die 
uch Schnitte ungsfähigen Piunddevisen in elner 
ven“ k engij 
verluste erbucht werden, 


be sei 
reltsestelt 


ara 


und Valutenumsatz der Bank Polski 

Res Verhältri — 466 Mill. zł gefallen. Der Rückgang 
rmpften ssig gering, wenn man den zusammen- 

$ eln ort ‚und den geringeren Bedari der 
h en berücksichtigt, Aber auch im De- 
at die Bank Polski mit Rücksicht auf 


; 1 Part keine hohen Umsätze verzeich- 
mir 


Ser Sald 


1 — Jahre 1931 hat die Bank Polski 200 
é — zuchr abgegeben. als eingenommen. 
urde noch grösser sein, wenn nicht ein 


für das Jahr 1931 | nicht 


gegen lagen Montanaktien.schwächer, und auch 
Elektroaktien verloren einige Prozent. 


Interessant ist es, festzustellen, daß sich bei 
der Wiedereröffnung des Börsenfreiverkehrs 
neueGruppenvonFavoritpapieren 
herausgebildet haben. Die am meisten begün- 
stigten Papiere der Berliner Börse sind zweifel- 
los augenblicklich Rheinische Braunkohle und 
Salzdetfurth. Letztere konnten während der 
Börsenruhe geradezu gigantische Kurssteige- 
rungen erzielen. Ganz klar sind die Hintergründe 
nicht, doch sprach man von Käufen der Petschek- 
gruppe, weiterhin von einem sehr günstigen Ab- 
schluß. Das kluge, aber nicht immer ganz durch- 
sichtige Management des Beherrschers von Har- 
pener Berg und Rheinische Braunkohle, Silver- 
berg, hat offenbar seine Früchte getragen. Die 
Vorliebe für die Salzdetfurth-Aktien stützt sich 
darauf, daß sich der Kalikonzern als äußerst 
krisenfest erwiesen hat, Die hohe Liquidität und 
die geringen Selbstkosten haben sich in der Zeit 
der Absatzstockung von größtem Wert erwiesen, 
Gleich nach den beiden erwähnten Papieren 
kommen die Siemens- und Farbenaktien. Beide 
stehen nicht unwesentlich höher als am 18. Sep- 
tember, am Tage der Börsenschließung. Siemens 
hat die Aktionäre bereits durch eine unerwartet 
hohe Dividende erfreut, und bei Farben hofft 
man auf eine ähnliche Entwicklung. Dagegen 
haben Charlottenburger Wasser, die eine Zeit- 
lang einmal außerordentlich gesucht waren, 
wieder einen Teilihres Gewinns hergeben müssen. 
Die Gründe wurden von uns oben erwähnt. 
Recht gesucht waren dann auch Schultheiß- 
Patzenhofer, die zwar zeitweise nach Bekannt- 
werden der Unkorrektheiten auf die Hälfte des 
Kurses vom 18. September gesunken sind, sich 
jetzt aber wieder gewaltig erholten. 

Einigermaßen schwierig war die Erfüllung der 
technischen Vorbedingungen 
den neuen Freiverkehr in den Börsenräumen. 
Gemäß den Bestimmungen des HGB darf sich 


dieser nicht als Kommissionsgeschäft abspielen, 24 


vielmehr müssen die Banken und Bankfirmen als 
Eirenhändler auftreten. Der Börsenvorstand hat 
dem Zentralverband des 


Berliner Privatbankiers die Orders schon im 
Telefonfreiverkehr erledigen, falls die Kundschaft 
nicht gegenteilige Anweisungen gibt. Die Gefahr 
der Kursschnitte glaubt man dadurch beiseitigen 
zu können, daß von seiten der Börsenbehörde die 
Geschäfte innerhalb der Börsenräume ständig 
überwacht werden. Man denkt auch daran, die 
Kurse zu registrieren, um so bei Beanstand 

eine Möglichkeit der Nachprüfung zu haben. Im 
übrigen glaubt man in den Kreisen des Börsen- 
vorstandes, daß die jetzt schon mögliche gegen- 
seitige Kontrolle in den Börsenräumen die 
schlimmsten Auswüchse verhindern wird. Hin- 
sichtlich der Beschränkung der Zahl der Börsen- 
besucher ist man ebenfalls ein gutes Stück weiter- 


400 000 Rm. werden in der nächsten Zeit eine 
Reihe von Maklern Gebrauch machen. Neuzu- 
lessumgen von Börsenbesuchern sollen aufs 
schärfste geprüft werden, um die Abbautendenz 


erheblicher Devisenzufluss aus anderen Quellen, und 
zwar aus der Streichholz- und aus der Eisenbahn- 
Anlelhe ne vorhanden gewesen wäre, 

In den letzten. Monaten des Berichtsjahres fanden 
Devisenzuflüsse aus ausserordentlichen Transaktionen 
mehr statt. Trotzdem habe sich die Devisen- 
bilanz der polnischen Emissionsbank günstig gestaltet. 

Die Kreditansprüche der Privatwirtschaft an die 
Emisslonsbank waren wesentlich als in Nor- 
malzeiten, hauptsächlich infolge weitgehender Kredit- 
restriktionen der Privatbanken. Die Bank Polski habe 
sich auch dazu verstehen müssen, den Privatbanken, 
den Kommunalkassen und den Kreditgenosseuschaften 
mit grösseren Kreditunterstützungen belzuspringen. 
Die Hilie wurde auf Grund von 90 Tage-Wechseln 
(und nicht 75 Tage-Wechseln) gewährt. Die Redis- 
kontkredite der Bank Polski erhöhten sich dadurch 
im 2. Halbjahr 1931 von 236 auf 331 Mill. zł. Das 
Wechselportefeuille, welches im I. Halbjahr von 575 
auf 554 Mill. 21 zurückgegangen Ist, stieg im 2. Halb- 
jahr auf 670 Mill. zt. Auch die gesicherten Anleihen 
erfuhren im Laufe des Berichtslahres eine Steigerung, 
und zwar von 86 auf 126 Mill. zł. 

Der Banknotenumlauf ging von 1328 auf 1218 Mill. 
21 zurück, jedoch nicht Infolge verminderter Kredit- 
tätigkelt, sondern infolge des Devisenabilusses. 

In Anbetracht der Tatsache, dass der Devisenab- 


fluss durch Verminderung des Banknotenumlaufs kom- 


pensiert werden konnte, hat sich das Deckungsver- 
hältnis wenig verringert (von 55 auf 48 Prozent), 

In der Zusammenfassung des Berichts heisst es. 
dass die Bank Polski trotz der Devisenzwangswirt- 
schaft In den meisten anderen Ländern nicht genötigt 
gewesen wäre, irgendwelche Restriktionen einzu- 
führen. 

Die Umsätze der Bank betrugen im Jahre 1931; 
77 277 Mill. zl gegenüber 84 628 Mill. zt im Jahre 193. 

Sie haben sich somit um 7351 Mill. zł vermindert. 
Der grösste Antell entfällt mit 49511 Mill. zt auf die 
Warschauer Zentrale, alsdann kommen Posen mit 3665, 
Kattowitz mit 3461, Krakau mit 2050, Lemberg mit 
1825 und Lodz mit 1617 Mill. zt. 

— — 


Zusammenbruch des 
grössten Lodzer Hotels 


In Lodz ist das grösste Hotel „Savoy“ in Konkurs 
geraten. Die Höhe der Passiven ist vorläufig nicht 
bekannt. Dieser Konkurs ist Insofern interessant. als 
fast alleiniger Besitzer der Aktien der frühere Land- 
wirtschaftsminister NieZabytowski ist. Derselbe schul- 
det der Gesellschaft ausserdem einen Betrag von 
500 000 zł. Den gesetzlichen Bestimmungen gemäss 
ist der frühere Minister unter Polizeiaufsicht gestellt 


orden. 
* Einfuhrregelung 


für Kodein und Kodeinsalze 


Durch eine im Dz. Ust. Nr. 12 erschienene Verord- 
nung. des Ministerrats wird das System der Einiuhr- 
zertiiikate auf Grund der Gesetzgebung von 1925 auch 
aui Kodein und dessen Salze ausgedehnt. 


Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 


Viktoriaerbsen sus. .ese s.e ee.. - 23.00— 26.00 
Folgererbsen su.222 + 0e0 0. 200. + 80.00-88.00 
Blaulupinen ..... +.. 12.00—13.00 
Gelblupinen + +» . . . 16.00 17.00 


Bericht der Getreidebörse tür 100 kg in Złoty, im 


42, geslebtes und Roggenschrotmehl 31—32, mittlere 


werden kann, mussten bei etwas besserer Nachfrage 
für prompte Ware etwa 4 Mark höhere Preise als 


5 Von dem Abkehrionds in Höhe von 3 bewilligt werden. Der Lieierungsmarkt folgte 


eino Preissteigerung zu vermeiden, die angesichts der 


an den ausserhalb Berlins gelegenen Stationen wurden 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Der neue Ausweis der Bank Polski 


Der soeben veröffentlichte Ausweis der Bank Polski 
für die zweite Februardekade zeigt neben einem um 


49 000 zt verstärkten Goldbestand eine Verminderung 


der deckungsfähigen Devisen um 8.2 Mill. zl. während 
der Bestand an nicht deckungsfähigen Devisen sich um 
7.7 Mill. zt besserte. Das Wechselportefeuille hat sich 
um 5.9 Mill. zi verringert, auch der Bestand an Lom- 
bardiorderungen ist um 3.1 Mill, 21 zurückgegangen, 
un übrigen Aktiva haben sich um 21.6 Mill. i ver- 
mindert. 


Märkte 


Getreide. Posen, 26. 


ebruar, Amtliche 


Poznan, 
Richtpreise: 


Weizen „ „„ 28.50 24,00 
Roggen . 23.00—23.50 
Gerste 64—66 Eg. . 19.50 20.50 
. e aG 21.00—22.00 
Braugörste esee. o se 33.25 24.25 
Harn! E TT 20.25—20.75 


35.50 —86.50 
36.50 —38.50 


Roggenmehl (659 1 
665% 


„565564446 


Weizenkle ie 13.75 —14.75 
Weizenkleie (grob... 14.75 15.75 
Roggenkl eie . 14.5015 00 
Rapa ß dad 
Sommer w icke 22.0024. 00 
Pelusch ken . 21.00-23.00 


Se 52.0039. 00 


Gesanittendenz: ruhig. ; 
Transaktionen zu anderen Bedingungen: Seradella 
5 1. Erstklassiger Hafer wurde über Notiz gehandelt. 


Getreidö. Warschau, 25. Februar, Amtl. 


Grosshandel, Paritüt Waggon Warschau: Roggen 

30 —24.75. Gutswelzen 27—27.50, Sammelweizen 26 
bis 26.50, Einhelishafer 24—25, Sammelhafer 22—22,50, 
Gerstengrütze 21.50—22, Braugerste 23—24, Feld- 
speiseerbsen 26—30, Viktorlaerbsen 30—34, Winter- 
raps; 34—36, Rotklee 165—190, bel Reinheit bis zu 
97 Prozent 210-240, Weissklee 250—350. bei Reinhelt 
bis zu 97 Prozent 350--450, Welzenluxusmehl 45—50, 
Weizenmehl 4/0 40—45, gebeuteltes Roggenmehl 41 bis 


Weizenkleie 15.5016, Roggenklele 13—14, Leinkuchen 
22.50— 23.50, Rapskuchen 18—19, Sonnenblumenkuchen 
18—19. Seradella, doppelt gereinigt 28—30, Blaulupi- 
nen 14.50-15.50, gelbe 18—20, Peluschken 25 bis 27, 
Wicke 24—26, Leinsamen, 99proz. 33—35. Marktver- 
lauf: ruhig. f 

Danzig, 25, Februar. Amtliche Notierung für 
100 kg. Welzen, 128 Pid, weiss 14.75, Weizen, 128 
Pid., rot, bunt 14.75, Roggen. z. Konsum 14.60—14.75, 
Gerste, feine 15—15.75, Gerste, mittel 14—14.75, 
Futtergerste 13.50—14, Hafer 12—13, Viktoriaerbsen 
15—17. Grüne Erbsen 19—22, Roggenkleie 9—9.25, 
Welzenklele 9-—9,25, Wicken 13.50-14.50, Peluschken 
14.5016. Zutubr nach Danzig In Waggons: 
Roggen 3, Gerste 19, Hülsenfrüchte 3, Saaten 6. 

Produktenbericht, Berlin, 25, Februar. 
Der Produktenmarkt zeigte heute wieder ein über- 
raschend festes Bild. Das W bleibt all- 
gemein sehr knapp, und da Weizen bei den gegen- 
wärtigen Zollsätzen nicht durch Auslandsware ersetzt 


er Bewegung in vollem Umiange, so dass die Re- 
ports sich erhalten haben. Für Roggen ist am hie- 
sigen Platze fast ausschliesslich die Staatliche Gesell- 
schaft als Verkäufer im Markte; im handelsrecht- 
lichen Lieierungsgeschäft mussten zur ersten Notiz 
etwa 1500 Tonnen März-Roggen gegeben werden, um 


wieder zur Erörterung stehenden Frage des Brat- 
preises natürlich unerwünscht Ist; Die späteren Sich- 
ten blieben von Interventionen verschont und setzten 
bis 2 Mark fester ein. Am Promptmarkte ist das 
Geschäft in deutschem Roggen durch die Verschie- 
bung der Preisrelationen völlig Ins Stocken geraten, 


Stärkeprozent. 1 £ 
Eier und Molkereierzeugnisse, Lem- 
berg, 25. Februar. Molkereibörse. Marktoreise für 


Weiterhin verstärkte Notendeckung 


desreservebank senkte ihre Rediskontrate von 3% 
Unter den Passiven zeigen die soiort fälligen Ver- | anf 3 Prozent. Gi 
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Sonnabend, 27. Februar 1932 


pflichtungen eine Zunahme um 8.8 Mill. zt. Der Noten 
umlaut hat sich um 42.6 Mill. zt vermindert. 

Iniolge dieses erneuten Rückganges des Notenum- 
laufes hat das Deckungsverhältnis wieder eine Besse- 
rung erfahren. Die reine Golddeckung des Notenum- 
laufes und der sofort fälligen Verpflichtungen beträgt 
45.58 Prozent, die kombinierte Deckung (Gold und 
Devisen) 50.55 Prozent. Die reine Golddeckung des 
e allein hat sich auf 56.35 Prozent ge- \ 
oben. 


New Vork senkt den Rediskont 


New York, 26. Februar. Die New Yorker Bun- "FN 


100 kg in Złoty loko Verkaufsmagazin Lemberg-Stadt: 
Prima-Butter 400—420, Tafelbutter 370—390, Koch. S 
butter 320—340. Landquark 60, Molkereiquark, ge- 9 
salzen 20—30; Vollmilch 100 I 23—32. Eier für eine 
grosse Kiste (1440 Stück) loko Lemberg: Originaleier 
über 48—51 kg 128—130. Eier im Inlandsverkehr sind 
tCurer geworden. Tendenz: ruhig. X à 
Eier. Berlin, 25. Februar. Deutsche Eier. ne 
Trinkeier (vollirische, gestempelte) Sonderklasse über mr. 
65 g 8, Klasse A 60 g 7, Klasse B 53 g 6%, Klasse C 125 
48 g 6; aussortierte kleine und Schmutzeier 5—5% Pig. 
Auslandseler. Dänen 18er 7%. 17er 7%. 15% —1ser 
6%—67%, leichtere 5%4—6; Holländer Durchschnitts- 
gewicht 68 g 748, 60—62 g 6% — 74, leichtere 6%: 
Bulgier 57—58 Ff 6%: Rumänen 5%—6%; Polen 
kleine mittel Schmutzeier 5 Pig. Witterung: schön 
Tendenz: etwas freundlicher. 

Zucker, Magdeburg, 25. Februar. (Notierun- 
gen in Rm. für 50 kg Weisszucker netto, frei See- 
schlifselte Hamburg einschliessi. Sack: Februar 5.90 
Briet, 5.70 Geld, März 5.90 bzw. 5.75, Mai 6.25 bzw. 
6.10. August 6.60 bzw. 6.40, Oktober 6.65 bzw. 6.55. 
Dezember 6.75 bzw. 6.60, Tendenz: ruhig. 


Posener Börse 


Posen, 26. Februar, Es notierten: 5% Konvert.- 
Anl. 39.30 G (39,30), 8% Dollarbr, d. Pos, Landsch. 
74B (75—74.75), 6% Roggenbrieie d. Pos. Landsch. 
12.75 -+ (13), Bank Polski 80.50—80 B (81—80). Ten- 
deuz: ruhlg. 

G = Nachir,, B =Angebot, + = Geschäft, *= ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 25. Februar. Scheck London 17.87, Dol- 
1 7 8 5.12%, Auszahlung Berlin 122.00, Ztotynoten 


u 


Im heutigen Devisenverkehr war das englische Piund 
behauptet; Scheck London notierte amtlich 17.35—89, 
Amngaklung 17.88—92, Reichsmark nannte man mit 
121%4—122% im Freiverkehr für Auszahlung Berlin. 
Der Notenkurs war heute erstmals wieder mit 118 bis 
120% zu hören. Dollarnoten 5.11% —13, für grosse 
5.1149—1251. : Unverändert blieb Kabel New York 
5.13%. Der Ztoty notierte 57.53—64 für Noten und 
57.5163 für Auszahlung Warschau. 


Warschauer Börse 


Warschau, 25. Februar. Im Privathaudel wird 
gezahlt: Dollar 8.88, Goldrubel 493, Tscherwonetz 
0.37 Dollar, deutsche Mark 211.95. 
Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.81, Ber- 
un 211.98, Bukarest 5.33, Danzig 173.80, Helsingfors 
14.00, Kopenhagen 170.50. Oslo 168.00, Sofia 6.47, 
Stockholm 171.75. Montreal 7.80. 
Eliekten. 

Es notierten: 4proz. Invest.-Anleine 88.50 (89), 
4proz. Prämien-Dollar-Anlele (Serie III), 4847.50 
(47.50), Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe 40 (40), 6proz. 
Dollar-Anleihe 57.50-56.75 (56.50), 7proz. Stabilisie- EA 
rungs-Anleihe 56.25-55.50 (55.87), 10proz. Eisenbahn- N 
Anleihe 104—104.50 (104.50). 
Bank Polski 81.25 (80.50), Ostrowiec (Serie B) 30.50 
(30). Tendenz: fester, 

Amtliche Devisenkurse 


25. 2.J 25. 2. 24. 21 24. 2. 


Amsterdam: - 
Berlin) m — 
Brüssel mm em 
London =— =- — == == == 
New York (Scheck) 
Pari -- 
De - 
Bom- 2 
Dansig ~ m m m m rm 
Stockholm 
Zürich eu um 


46.22 
173. 


etwas höhere Preise als gestern bewilligt. Weizenmehle * 
sind In den Forderungen erhöht, haben aber ruhiges Tendens: schwächer. j ni 
ält, Roggenmehle werden in Provinziabrikaten| - : x 
etwas beachtet, Am Haier- und Gerstenmarkt lauten Berliner Börse 4 
die Forderungen für das spärliche Offertenmaterlal B $ 
merklich höher, Da der Konsum der Preisbewegung| Börsenstimmungsbild, Berliin, 26. Febr. } 
nur zögernd folgt, bleibt das Geschäft gering. Wei- An der heutigen Freiverkehrsbörse hat sich das Ge- 0 
zen- und Roggen-Exportscheine infolge Material- | schäft schon etwas mehr eingespielt. Der Reiz der 8 
mangels still. Tendens: sehr fest. ne Ae Er Reigen eha pey gend ý 
Berlin, 25, Februar, G w . er sich zu verhalten hat. In der 
a der re ke Getreide und Oeisaaten Por | Tendenz hat sich gegen gestern wenig verändert, die 
mark. Weizen, märk, 249—251, Roggen, märk. 193 Umsatztätlgkeit und der Ordereingang bei den Ban- 
bis 195, Braugerste 169—174, Futter- und Industrie- ken war jedoch schon etwas grösser, Kursmässig er- 
gerste 160—167, Hafer, märk. 149—156, Weizenmehl | gaben sich Abweichungen bis zu ”% Prozent nach ` 
31—34.75, Roggenmehl 28—29.50, Welzenkleie 10 bis] beiden Seiten. Nur ad. passten In Erwartung un- 
10.40, Roggenklele 9.85—10.25. Viktorlaerbsen 20 his| angenehmer Ueberraschungen bei der heutigen Bilanz- i 
27. Kleine Speiseerbsen 21— 23.80. Futtererbsen 15 bis | Stzung des Aufsichtsrates 2 Prozent ein, was jedoch 
17, Peluschken 16.50—18.50, Ackerbohnen 14 bis 16, aal die übrigen Elektropaplere ohne nennenswerten 
Wicken 16—19, gelbe Lupinen 14.50— 16.50, neue Sera. Elulluss blieb. Reichsbankautelle waren dagegen im 
della 30—35, Leinkuchen 12.20-12.40, Trockenschnitzei] Zusammenhang mit den 12prozentigen Dividenden- 
8.10—8.20, Soyaschrot, ab Hamburg 11,20-—11.30. ab erwartungen welter gefragt. Am Piandbrieimarkt 
Stettin 12.30-12.40, Kartofielilocken 13.6014. konnte sich noch keine Tendenz entwickeln, auch am 
Getrelde-Termingeschäft.. Berlin, d.] Geldmarkt war die Situation. vorläufig unverändert zu 
25. Februar, Mit Normalgewicht 755 2 vom Kahn oder | Lestern. Tagesgeld 7% Prozent und darüber. Im Ver- 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für |!aufe bröckelten die Kurse infolge der bestehenden 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen; | Geschäftslosigkeit etwas ab. Svenska verloren 5 Mk. i 
Loko-Gewicht 71.5 kg Hektollter-Gewicht: März 262.50 Amtliche Devisenkurse 
bis 263—262.50, Mai 271.50—272—271.50, Juli 277; 
Roggen: Loko-Gewicht 69 kg Hektoliter-Gewicht: 
März 201.50—201.75, Mai 211, Juli 208—208.50 und i 
Geld; Hafer: März 166—167, Mai 175—175.50, Juli | [una i 
182 und Briet. | 
Hamburger Ciinotierungen für Ans- $ 
landsgetreide vom 25. Februar. Loko und] Brüssel — — — = = = ~ 58.66 
März: Weizen; Manitoba I hard 7.55 hil, Manitoba II Budapest — — — — — — 57.06 f 
7.35, Manitoba II 6.75, Manitoba HI 6.50, Hard Winter | Nei, 3 * $ 
1 6.50, do II 6.30, B./ Bl. La Plata Barusso 78 kg pain — =— — = — — = 
5.75, La Plata Rosafé 78 kg 5.50. — Roggen: Amer.] Jugoslawien = == == == = 7.477 
Western II 5.40, La Plata 5.20 bzw. 5.15, Russ. 5.30 Kaunas (Kowno) = == = — 42.06 
bzw. 5.10. — Mais: La Plata 4.20 bzw. 4.25, Donau-] Kopenhagen mm — 80,68 
Galfox 4.25 bzw, 4.30, Lapl. Cinqu. 4.35 bzw. 4.41. — | Lisabon mm 13.31 
Gerste: Donau 60—61 kg 5:50, La Plata 5.40 bzw. | le = — — — — — oo 79.43 
5.45, Russ. 5.55 bzw. 5.50. — Leinsaat: La Plata loko Piss en 16.53 
7.68. — Welzenkleie: grobe La Plata-Brasil 10ko 4.30 Sheen — — — — — — 5 
bfl., alles für 100 kg. FF— Te G a 3.063 
Vieh und Fleisch. Warschau, 25. Februar. | Spanion - = me me =e m> 32.73 
Schweinefleisch Lebendgewicht mach der Fleischbörse | Stockholm = «e «m «me mm mne 51.08 
für 100 kg in Złoty loko Warschau: Fettschweine ee: —— oe ae e oe 
von 150 kg auiwärts 95—105, : 130—150 kg OB, | kige 2 — 111.41 
Filschsehweine "von. 110 kg 80-30, q Autgotrieben | Dies — — -1 ons| sm oooi ent 
wurden tück. Tendenz: behauptet. ~ 3 
Kartoffeln. Bre ar, Speisekar-| _Ostdevisen Berlin, 28. Februar. Ausgahlunt i 
toffeln: Weisse 1.70—1.80, rote 1.90—2.00. Odenwäl-| Posen 47.15—47.35 (100 Rm. = 211.19--212.09), Aus. N. 
der blaue 2.002,10. andere gelbileischige ausser | Zahlung Warschau 47.15-47.35, Auszahlung Be : 
Nieren 2.50—2.70. Fäbrikkartofieln 849% Pig. pro | 47.15—47.35; grosse polnische Noten 46.95—47 i 


Sämtliche Börsen- und Marktaollerungen sind ohne 
Gewähr. 


| "> Pofener Tageblatt . 
Hebamme 


Fauür die vielen Beweiſe liebevoller Teil⸗ 
nabme fome für die zahlreichen Kranzivenden 
beim Heimgange unſeres teuren Eniſchlafenen 
ſagen wir allen Freunden, Gönnern und Be⸗ 
kannten. insbeſondere Herrn Paſtor Kroſchel 
ſowie dem Geſangverein⸗Lednogöra hierdurch 
unſeren 


herzlichſten Dank. 


Freau Luiſe Klintſiet 
nebſt Kindern. 


Latalice, den 26. Februar 1932. 


Soeben eingetroffen ! 


mi 


k. Ludwid: Bismarch 


Geschi hte eines Kämpfers. Mit 
20 Kupfertiefdruckbildern. Un- 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 
ul Romana Szymańskiego 2 
1 Treppe l., früh. Wieneritt. 
„ Zentrum, 
2. Haus v. Plac Sw. Krzyski 


vihor Va 


Am Mittwoch, dem 24. Februar, um 6 Uhr abends 
verstarb nach langem, schwerem Leiden 


Herr Adolf Schwarz 


Malermeister und Hausbesitzer 
im Alter von 74 Jahren. | 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Fritz Görs. 


Poznan, den 26. Februar 1932. 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 29. d. Mts., 
nachm. 4 Uhr von der Leichenhalle des St. Pauli- Fried. 
holes aus statt. 


gekürzte Sonderausgabe | 
nur Mk. 3.73 


Am Sonnabend, d. 27. Februar 1932, 


Bockbierabend 


veranstaltet für Freunde und Bekannte. 


Auslieferung für Polen bei der 


Kosmos $p.zo.o-,Gross-Sortiment 


Poznai, Zwierzyniecka 6. 


Garten-,Fenster-, Oraament-. 
Katedral-, Roh-, Draht- und 
Farben-Glas etc., Glaserkitt 
Glaserdiamanten und Splege 


Schaufenster sehelben 
empfiehlt 

Polskie Biuro Sprz. Szkta 

S Ak: POZNAN, 

Ae . Tel 28-63. 


Filiale in Lödt: 
al. Pusta 15/17. Tel. 134-58, 


Der Logenwirt 
Jul. Hoedt; Grob'a 25a. 


Achi fung! Wasch Vorführung! 


Kirchliche Nachrichten 


für die Evangeliſchen Poſens > 
8 Sonntag, den 28. Februar, für die tus 


Am 20. Februar entſchlief in Naum⸗ 


liche endpflege 
/ 2 . i er een warum quält Ihr Euch ſo Pi A e Sug tag, 28. 2. 9 Gottesbient 
burg unſere langjährige. frühere Borfigende eim Waſchen! Kommt und ſtaunt, in e ae N Bier: 115 
Frau Pfarrer welch kurzer Zeit man heute mittels eines at geig gre, A ie. Ade Gonntad. 10 Si 
lleinen billigen Apparates waſchen kann. ** Mittwoch, 61/5 Paſſionsgoftesdienſt. Derſelbe. 

Clara Schul e Denkt an Eure Geſundheit. Vorführungen St. Bautiticde, (Och Sonntag, 28. 2. vorm. 10175 un 
im Retaurant Pod Strzechs, Poznań, BUCH- a ra De LM Uhr: ‚Rinbergotiösbienf. Sorette: 
: geb. Kirchner. plac Wolności 7, vormittags 11 Uhr, DRUC ERE Umtowöce: eise — u 4 Veteran S 
Sie hat mit ganzer Liebe und Hingabe nachmittags 4, 6 und 8 Uhr. CONCORDIA iiS, Spant p aknan; 14 2: pasm nag Be 

an unierm Verein gehangen, den fte trog 7 2% „ „ „ 6 „ e — figung der Frauenhilfe 
des ſchweren Leides, das der Tod ihrer drei . A eT Moraſto. Sonntag, 28. 2, vorm. 10 Uhr: Gottesbienſl, 
kr egsgefallenen Söhne ihr auferlegt hatte, Graue Haare Kiefernpflanzen en Sonntag, 28. Februar, 101/3: Sottesalei, 
bis zu ihrem Wegzuge im Jahre 1929 mit färbt natürlich die nulchadliche DRUCK- Rhode. 12 Uhr Kindergotiesdienft. Freitag, 4 . 
großer Treue geleitet hat. In dankbarer Nemar - bar arbe, in blond. zur Frähjahrspflanzung gibt ab: SACHEN 6½ "Uhr: Kafftonegotteobienn m 

Liebe denken wir an das zurück, was ſie K CL jahr. pomas ſehr Starke Riefernpflanzen JEDER ART 1097 Mindergotiesbient. Bie Heeg —ın Nes fi 2 

dem Verein geweſen ift. Grauen Sea ap Die 1 (on 3 . 776 gezogen) ve OFFSET- Kunden BO e Seauenbilfe, — 2 i Ra 

eturfarb: as a! auſend Stid: l sn unde n — tte 
Der vorſtand Gaerregenrratar N. 5.— zt. ua 100 2 ab pro 1 Zauf. 4.00 DRUCK fio 1 7: Serberetlun a zum A na ent 8: SAF 
> 2 * e tonsanba: a w 
des er deutfcher Frauen J. Gadebusch || Fichtenſamlinge (Rottannen) 0105 + 1000 „ * Saflenfeim. Sonntag, 10° Kindergoftesbicnft. a. 
Beste — N 7 jähr. 15 00 11: 3 Deri — Dienstag, 8: Paſſionsbibelſtun 
in Schwerſenz. 1 3iäh 


Derſelbe. 

Kapelle der Piakoniſſen⸗Auſtalt. Sonnabend, abends s mi j 
Dogen[atub. Parowy. Sonntag, norm. 10 Uhr: 9 
Deri. ittwoach, abends 8 Uhr: Paſſionsandacht. Deri. 

Ev. luth. Kirche (Darsdewe). Breitag (heute), 7½ 

aſſtonsandacht (Vereinszimmer). Hoff Gont ijs: 

Oculi), 10 Uhr: W "Br. offmaun. 11% 

72809 gottesbienit, Der. ½ in Glinka Duhomne: Pete 
2550 enſt. Derſ. Dienstag. 8: Männerchor. Donne 
3½: Frauenverein (Miſſions kunde), Freitag, la: 
andacht (Vereinszimmer). Dr. Hoffmann. 

Evang. Verein junger Männer. Sonntag, 8 Uhr: 
abend. 8 2 — 1. Stiftungsfelte 8 
Singſtunde. 1/39 Bibelbeſprechung. Mont 
nerstag, 8 Uhr: Freitag 7 

Sonnabend, 6 Uhr: 


ſtunde. urnen. ot 
Sajlenheim,. Donnerstag, 7 Uhr: Jugendabend. pe 
Schwerſenz. Montag, 8 Uhr: Paſaunenchor, 9 Uhr: 
beſprechung. a 
Ev. Jungmädchen verein. Sonnabend, 3½ und 5 Uhr: n 
ſchar. Sonntag, 4½% Uhr: Leſe⸗ und Sorrinagmilten. Tga 
48 24 Tih Uhr: Verſammlung. Die Lautenſtunde am 


fë 
“Cheijtlige Gemeisſchaſt (im Gemeindesaal der Ehrittusfisd 


Poznan, T. 
Hernipr. 16-30 Mear 18R9 


Gemeinſame Sitzung des Kreisbunernpereins 
Poſen und des Acherbau⸗Ausſchuſſes der Welage 
r ———̃̃̃̃ 
am Freitag, dem 4. März 1952, nachm. 2½ Ahr 


im kleinen Saale des Evang. Vereins hauſes zu poſen. 
Tagesordnung: 


Barnewig. NRadlesnichvo 3ietonygaj 
13 —.— pow. Cho ies. 


Werl 


E 
W. MEW ES Nhi. 
; 
. 


Voſaunenzle en. 


Lubnau. 


an Matejki 42). Sonnt 51 de 
I. Geſchaͤftliches. 7 Uhr: Eoangeltfation. Freitag, 8 — A 
chung. Jedermann herzlich eingeladen. 


2. Vortrag des Herrn Kittergutsbeſttzer Bitter · Nagradowice: An d 1e aptiltengemeinde. „Sonntag, 2.5 


Beiträge zum Sparen und Schonen in der Landwirtſchaft“ Dent. Ram. J er Srebigtgeitscbienk. Bene 
77 achm. 2. Uhr: Predigtgottesdienſt. Donnere 
5. Vortrag des Herrn Rittergutsbefiger Czaps ki · bra: Poznan, św. Wojciech I Gt. Adulbertstr.) age 


„Wirtſchaftsorganiſation in kapilalſchwachen Betrieben, eee a u a ed Kirchliche Nachrichten aus der weleanlart. 


~ Wilpelmsau. Sonntag, vorm. 10. Uhr; Bredigtgottaßbieth‘ 

unter beſonderer Berückſichtigung von Viehhaltung und Rofietniee. Sonntag, 28. Febrtar, 11 ‚Ahr: olle Gi 
Düngerwirifaft * Spezinlgeschäft fir Möheltransporte, J sn gens t: e 

nnerverein 

? Uebernahme kompletter Umzüge mittels Möbelwagen Koſtſchis, Sonntag, 10 Uhr: Prödigtgottesbienk mit 

der Dorfigende des Areisbanernvereins Poſen S ne ee Rund Alindog > d 

5 — onnerstag r: Jugendſtunde; Freitag — 
Auskünfte, Offerten, evti. Vertreterbesuch andat in Ebenbauſen und 5 Uhr: in Kolti inwo, 
und des Atlerbauausſchuſſes der Delage. bereitoilligst und kostenlos. 5 Bor! Yaltonsendadi fee b. 2 i 5 


tag. 6. März. 10 Uhr: Predigt und Unterredung mit Def 


Corenz - Aurowo. firmierten Jugend (8. Gebot) und 3 Uhr: Jugendſtunde. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags - 


Chiffrebriete werden übernom nen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgele 


Aber ſchriſts wort (fett! 20 Groſchen 
tedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort- 1e 


O ffertengebübr für chißheterte Anzeigen 30 „ 


Brauche Geld . u. 7. Buch Moſes] Pianos u. Möbel] 5 PS. A. E. G. Suche ber 
In- 8. Verkäufe verkaufe unter Preis: zu kaufen geſucht. Off. t. werben wie neu, wenn fie 220 Bolt p Stellengesuche ala Waldwärter z 1 g” 
lze . . bon 55.00 zi | 2648 an bie Geichſt. d. Ztg. ein tächtiger Fachmann be Glei Förſterſohn, 45 Jh 
3 836 25.00 „ k ͤ— e chſtrommotor p eb., verh., 3 Kinder. 
Zimmerchen Weiße Woche 2 arbeitet. Umtärben von Säuglings⸗ N 
ſauber. beſchelben. undes Sr Ere y Hoka Kauf od. Badıtung Pianos und Möbeln fomie | Schrotmühle Roßwerk, Ar⸗ 1. Kleinkinderſchweſter, mit guier erh I 
dingt billig, tugt junges 95 gr 5 1 ä 80, ca. 1000 Mg. fucht Seibſt⸗ Modernifierung derselben. Asa Geſchirre. Wu langjähriger Praxis, ſucht 2613 0 FE 5 316 
Mädden. aer u 2857 | Damentoghemb men pveg Roman jetion _ [erbeten an o Dare. Poznan | Bragis in . dagen | CLUNG. auch, menn ge 
7 Herren ⸗Kon erbeten an „ar“, Pozna ei 4 „wünſcht, wirtſcha tl 
ee Damenbeintteibe von | an: Wroctawska 26/29 | AL Marcinkowskiego ft, Aedrige Breite. Ofert. u. Haas gere ene ne Bydzoszer éw- | (f Offene Stellos 
reif⸗Vervielfäll.⸗Apparat 


Möbl. Zimmer 
zu vermieten. 
Skarbowa 15. Wohnung 9. 


Gut mobliertes 
Zemmer frei! 


3,90. Damentäghemb farbig 


mit Toledo v. 1 90. Nacht⸗ 


hemd von 2,90, Damen: 
beinkleider Trikot v. 95 gr. 
Seidenſchlüpjer von 2,50, 
Seidenuntertleider v. 4.90. 
Trikotwäſche Nirwana und 


(neben Fr — Dun). 


BULL. 


2 ean 


Möblierte 


2086 o. b. Geid. b. 30. 


Schuppen Geh⸗u. Reiſepelze, 
Wuchtladen, la trock., tief., 
erl. birkene, buchen., ahorne 
Stammware. Dachlatten, 
Eichen peichen verkäuflich. 


Janska 3, Wohnung 4. 


Gebildetes 
junges Mädchen 


mit allen im Haushalt vor⸗ 
kommenden Arbeiten ver⸗ 


Guisıetretäri® 


für ca. 2Monate vert 
weiſe von fofort abe 
Stenographie, Schr 


i $ 
1. J Eggebrecht. en ſchine u. poln. Eprat ga 
— — „ e Soden um mig ae dae ung Ba 
Möbl. Zimmer frei. Damenhemd Rirmana von 8 ; è geſchriebener * lt 
> rel. 1,60. Kombination b. 2,40, Pachtung oder ſpäter Stellung als . richten an Maj ein, 
Bukow-ka 33, empfiehlt zu ſehr erniedri Haustochter oder ocz 
Wohnung 2. teit A i. ehr ob $ 500—1000 Morgen, guter Stütze ee 
— jeliuine, ber Wot vermieten Sie schnell u. billig durch die „KLEIN-ANZEIGEN« Boden mit cber era In. Freundl Off. unter 2607 | Le 
8 zu rat wicht, Wäſche- Fabri im Posener eee dee den E eden an die Geiciftsit. d. Bta Junges un 
möbl. . ner J. Schubert, neee aada Lida i HA DALL nu m ELTA. MURNI Hil Aake 455 ba k Laudwirtstochter 1 Tue 
Angebote mit Preisangabe | Poznań Wroelawska 1 Schl b A ühring, niczówka I, 20 alt ſucht Stadthau ek 
s a Se 9a e 7 88 . 2 „ ſevgl., 20 Jahre ucht |, t. 10 
m an an bie Gefhätsft ———ů— e afim zu bers | u ee geben: | EEE Nowoloskoniec, poczta Stellung zum 1. März ale — 2 eſchſt. d. 3 
4 — $ Habe abzugeben: me a aa geitel) auf Gummirädern. braunes u. chwarzes Fahl- | Oborniki. Stütze o er 8 
l eee eee e 
„ X chi fahr⸗ ſchinenfa e ; 
l groß, möbliert, beſonderer * abril, Prima ind . en. gedrehtes ur Unterricht 2652 an die Gesch. d. Beita. zum 1. Juli a und u 
Eingang, Kuchen benutzung, wie gs zum halben Preis. | kongreßpolniſche Roggen⸗ u Grundfiücd garleder, Per 9 Paus Te 15 wol. g kernter Jäger, 9 5 
billig . Same] 6. Scherfke, Poznan, | Weizen- jowie Gerſtenmehle | in Poznan an der Haupt | tens und Trommelleder, Gründlicher Madchen Schütze u. Rau In, uten, 
rzewſkiego 32, Wohn. 10. Maſchinenſabril. dee gl. Kieie u. Leinkucher, ſtraße gelegen, Jahresmieie N emens u. Brandſohlleder. 8 für alles, ohne Soden, bei freier Station Pe 
TER — ſowie Sennenblamen⸗Kein⸗ | 1000 zt eignet ſich m] Probeſendung. Halbe Häut⸗ Klavierunterricht deut ch⸗ polniſch ſprechend,] Gehalt u. Sau ee 
Zimmer Ñ Omega⸗Rorſetts kuchen, ſolange noch der] Spediteur⸗ u. Baumater a- empfiehlt Mäßige Preife, juht Stellung bei geringer] niſche Sprache B ng 2 
für 2 Perſonen m. Küchen- jetzt Matejti C. Hüfthalter, Vorrat reicht billig prom: t | lien-Geſchäſt. billig zu vers, 0 l Entlohnung. H Fabisiak, | Perſönl Bewerb: oro 
benutzung frei. Geſundheite leibbinden. Te» | tiefer! ar Egsebrecht | taufen; Pelz, Poznan, E. Baesler. E zbietköw,p.Porgorzela | los. v. Delnaes: 


Staszica 25, Wohnung 3. 


lefon 72.78. 


Wielen nad 


Notecig- 


! Wierzbiecice" 17. 


Gerberei Szamotuly 


* 


Szamarzewfkiego 19a m. 17. 


pow. Koźmin. 


Stare, p. Czempin 


